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Betr. Lieferung alters, Hefts: 
Es sind nur noch die Ausgaben November 1960 
(UHF-Einbauonweisungen, bisher vergriffen, ¡etzt 
wieder lieferbar), April 1961, Dezember 1961, 
Mitia 1962, November 1962 und Februor 1963, 

z. T. in geringer Stückzahl, nochlieferbar. 
Drucici Karl Müller, Roth bei Nürnberg 

Begrafiung der Gaste durch Generoldirektor Richter. Am vorderen Tisch: Karl Tetvner, Dr. Fritz Bergtold, Erich Schwandt 

Europâische 

Fachpresse 

besuchte die GRUNDIG Werke 

Otto Kappelmoyer 
in. Gespréich 
mit Generaldirektor 
Karl Richter 

d 



Generaldirektor Richter 
erklart den Fadeedakteuren 

einen der zahlreichen 
Spulenwickel-Vollautomaten 

50 Redakteure und Mitarbeiter namhaf-
ter technischer Zeitschriften des In- und 
Auslandes sowie die bekanntesten Foch-
schriftsteller waren vom 2. bis 4. April 
1963 Gaste der GRUNDIG Werke. Sie 
erhielten einen umfassenden Einblick in 
modernste und weitgehend automati-
sierte Fertigungseinrichtungen. Insbeson-
dere hinterliehen die von GRUNDIG In-
genieuren selbst konstruierten Vollauto-
maten, die in groher Zahl für die ver-
schiedensten Herstellungsgebiete einge-
setzt sind, einen nachhaltigen Eindruck. 

Besonderes Interesse land auch der sich 
immer starker ausdehnende Fertigungs-
zweig Elektronik. Hier wurde das eigens 
dafür geschaffene neue Werk 10 einer 
aufmerksamen Besichtigung unterzogen. 

Von dem weiteren grohzügigen Ausbau 
der GRUNDIG Werke zeugte die eben-
(ails den Gasten gezeigte noch im Bau 
befindliche neue GRUNDIG Tonband-
geratefabrik am Stadtrand von Nürnberg. 

Stark beeindruckt waren aile Besucher von den 
zahlreichen „BestückungsstraBen" fur Druckschal-
tungsplatten. Auch hier geht alles automatisch 

Der Chef der GRUNDIG Werke, 
Konsul Max Grundig, 

verbrachte einen Abend mit 
den Gèisten bei anregenden 

Gespréichen 

Von links nach redits. 
Generoldirektor Otto Siewek, 
Max Grundig, Karl Tetzner 

und E. Aisberg 

Zut,, AbschluB der Fachpresse• 
tagung bedankte sich E. Aisberg, 

Paris, ois Priisident der „Union 
Internationale de la Presse 

Radiotechnique et Electronique" 
fie die wohlgelungene 

Press eeeee nstaltung 



T 320 

ZWEITES 

DEUTSCHES FERNSEHEN 

(OR UnDIG) 

Fernsehempféinger 

der Europaklasse 

Tischgereite: Y 320, Y 325 
Standgereite: S 320, S 325 
Fernsehmusikschranke: 300 K0, 300 IC no 

Das Progrommwahl-Drucktastenaggregat der GRUNDIG Fernsehempféinger der „Europaklasse" und 
„Luxusklasse". Es wird ouch hier der kolltransistorisierte GRUNDIG Hochleistungs-UHF-Tuner ver-
wendet, bestiickt mit zwei Mesa-Transistoren AF 139 

In zwei Hauptklassen sind in diesem 
Jahr die GRUNDIG Fernsehempfanger 
eingeteilt: „Sonderklasse" und „Europa-
klasse". Hinzu kommt noch die „Luxus-
Masse", die aber nur Gerate mit 69-cm-
Gigant-Bildrahren umfalyt. Zwischen 
Sonder- und Europaklasse stehen nodi 
einige Gerütegruppen der „Modernen 
Serie", die mit ,Twin-Panel'- oder ,,Bon-
ded-Shield"-Bildrahren (z. B. A 59-16 W) 
ausgestatiet sind. Nach auf3en fallen 
diese Gerate durci den aus der Gehau-
sefront herausracjenden Bildschirm ouf. 
(„Push -Through -Methode"). Technisch 
gesehen, unterscheiden sie sich nur 
wenig von den Geraten der ,,Sonder-
klasse", sie weisen jedoch eme umfang-
reichere Bildgraf3enstabilisierung auf,wie 
sie ouch bei der nachsthaheren Gruppe, 
der „Europaklasse" angewandt wird. 

Da bei GRUNDIG schon in der preisgün-
stigen „Sonderklasse" nahezu aile Merk-
male früherer Spitzenklassegerüte vor-
zufinden sind (z. B. automatische Bud. 
und Zeilensynchronisierung) und ganz 
allgemein die modernste Technik ver-
wirklicht wurde (volltransistorisierter 
UHF-Tuner, vierstufiger transistorisierter 
Bild- und Ton-ZE-Verstürker), baut skh 
ouch die „Europaklasse" im wesentlichen 
out diese bewahrten Schaltungseinhei-
ten ouf. 

Es kommen neu hinzu eme noch w irk -
sa mere Bildgraf3en-Stabilisie-
rung und der Bedienungskomfort 
durch Drucktasten-Programm-

Staling der Orucktostenhulse 

o 
o 

VHF Bandit 
Konale 5 .12 

VHF Band I 
Kona, 1 4 

UHF Bend IV/V 
Kaalle 21...80 

Netzsdelter • (IN lAIS 

Die Umschaltmâglichkeilen der Progromrewahl-
Drucktasten 
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wahl sowohl far die UHF- ais ouch die 
VHF-Sender. 

Bildgnifien-Stabilisierung 

Wahrend bei der Sonderklasse für die 
Bildhahenstabilisierung die geregelte 
Boosterspannung verwendet wird, be-
nutzt man bei den Geraten der Europa-
klasse eme von der Hochspannungs-
Stabilisierung abgeleitete Regelspan-
nung zum Steuern des Arbeitspunktes 
der Bildablenk-Endstufe. Damit wird 
auch ber sehr graben Netzspannungs-
schwankungen das Bildformat konstant 
gehalten. Weitere Einzelheiten dieser 
Schalfung bringt der Beitrag auf Seite 
537 dieses Heftes. 

Drudctasten-Senderwahl 
Dem schnellen Umschalten zwischen ver-
schiedenen Fernsehprogrammen kommt 
eme immer gralyere Bedeutung zu. Meist 
wird zwischen dem Programm des ersten 
und des zweiten deutschen Fernsehens 
gewahlt, so dory in diesen Fallen die 
Tosten-Umschaltung VHF-UHF genügt, 
wie sie z. B. bei alien GRUNDIG Fern-
sehgeraten der Sonderklasse vorhan-
den ist. 

In manchen Gegenden, besonders den 
Grenzlandern, stehen aber nicht nur 
zwei, sondern mehrere Programme zur 
Auswahl. Urn auch hier mit einfachem 
Tastendrud( die Programmwahl vorneh-
men zu 'carmen, sind mehrere Druck-
fasten erwünscht. Die verschiedenen Pro-
gramme kannen dabei, je nach Onstage 
bzw. Senderverhaltnissen im Band I, 
Band Ill (VHF) oder Band IV/V (UHF) 
empfangen werden. Oftmals nu r in den 
beiden VHF-Bandern, meist in einem 
VHF- und im UHF-Band. Will man nicht 
viele überflüssige Tasten haben, auf der 
keine Sender eingestellt werden 'carmen, 
so ergibt sich ganz von selbst die For-
derung, jede Taste wohlweise auf ver-
schiedene Bander einsetzen zu 'carmen. 

Hierdurch wird man den unterschiedlich-
sten Anforderungen gerecht und es bie-
tet sich — nach einmaliger richtiger Ein-
stellung der Tasten — dem Kunden eme 
optimal einfache Schnell-Programmaus-
wahl. 

Mit einer solchen Drucktasten-Sthnell-
wahl  aile neuen GRUNDIG Fern-
sehempfanger der ,,Europaklasse" und 
„Luxusklasse" ausgestattet. 

Die fünf runden Senderwahl-Drucktasten 
bestehen aus dem eigentlichen Tasten-
knopf und je einer aufyeren drehbaren 
Hülse, die bei den oberen zwei Tasten 
zur Bereichswahl zwischen VHF-Band I 
(Kanale 2... 4; Zeichen 1) und VHF-
Band Ill (Kani5le 5... 12; Zeichen 
und bei den übrigen drei *fasten zur 
Bereichswahl zwischen VHF-Band Ill 
(Kanale 5 ... 12; Zeichen 111) und UHF-
Band IV/V (Konale 21 ... 60) dient. Bel 
Tastendruck verbleibt die mitgedrüdde 
Hülse eingerastet, der eigentliche Ta-
stenknopf tritt durch Federkraft jedoch 
wieder hervor. Er weist eme drehknopf-
ahnliche Randelung auf. Durch Drehung 
laryt sich mit ihm nun leicht die Sender-
einstellung vornehmen, die auf der über 
den Druddasten angeordneten Skala 
angezeigt wird. Es werden auf gleiche 
Weise sowohl der VHF- ais auch der 
UHF-Tuner abgestimmt. Beide arbeaen 
mit induktiven Abstimmelementen (Vc-
riometer), sind also kontinuierlich ein-
stellbar. 

Die moderns Form des Bedienungsfeldes bum T 320, emes der markantesten Fernsehempftinger der 
„Europoklasse" 

Da die nicht gedrüdden Tasten jeweils 
von den Hülsen umschlossen sind, ist der 
Sendereinstellungs-Randelknopf vor ver-
sehentlichem Verdrehen geschützt. 

Die Bereichswahl kann nur bei nicht 
gedrüdcter Taste (durch Drehen der 
Hülse) vorgenommen werden. Hierbei 
stellen sich kleine Metallhebel so em, 
dab sic beim Tastendrudc einen Metall-
schieber, der mit dem Umschalt-Kontakt-
satz VHF/UHF (Kontakte 1 b, 2 b, 3 b) 
sowie den Band I/ Band III-Umschalt-
kontakten innerhalb des VHF-Tuners in 
Verbindung steht, mehr oder weniger 
mitnehmen. 

Jeder Handler soute die Tasten (Hülsen 
und Randelknapfe) bei der Aufstellung 
des Garâtes richtig einstellen. Dam Kun-
den verbleibt dann nur noch die Pro-
grammwahl. Mit den Randelknapfen der 
Tosten kann, je nach Wunsch des Kun-
den, die „Bildscharfe" verandert, also 
das Bild „normal" oder etwas konturen-
reicher eingestellt werden. Eine haufi-
gere Nachstellung ist nicht erforderlich, 
da die Wiederkehrgenauigkeit des 
Tastenculgregats und die Tunerstabilitat 
sehr gut sind. 

Mit der untersten der sechs Drucktasten 
wird die Ein- und Ausschaltung des 
Ocrâtes vorgenommen. 
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Ein Gerül der „Modernen Serie" mil 
„Twin-Panel"-Bildriihre: GRUNDIG T 308 

Die neue Bildgeenstabilisierung 
der GRUNDIG Fernsehempfünger 
308, 320 und 325 
Für die Gereite T 308, T 320, T 325, S 308, 
S 320 und S 325 ist eme verbesserte 
netzspannungsabhângige Bildheihensta-
bilisierung entwickelt worden, die ge-
genüber den vorjeihrigen Gerâten eme 
noch exaktere und über einen griif)eren 
Spannungsbereich wirksame Stabilisie-
rung erreicht. 
Die Regelung geschieht nicht mehr durch 
Anderung der Amplitude des Steuer-
sagezahnes für die Bildablenkendstufe, 
wie sie in den Gerâten der letzten 
Saison mil der Varistorschaltung (R 416/ 
R 421) vorgenommen wurde, sondern 
durch Verânderung der Vorspannung 
für das Penthodensystem der PCL 85. 

Mit 5 Stationswahl-Drucktasten ausgestattet: 
GRUNDIG T 325, ein Gar& modernen StiIs 
innerhalb der „Europaklasse" 

Auch bei alien neuen GRUNDIG Fernsehgeraten 
wieder vorbildlich: Das GRUNDIG Service-
Klappchassis, in drei Stellungen einrastbar 

Rückansicht des T 308 

Ein Vorteil dieser Schaltung ist auch, 
dal) sich in der Regelspannungszufüh-
rung keine nennenswerten Zeitkonstan-
ten befinden, so dal) diese Stabilisie-
rung praktisch tragheitslos arbeitet. 

Die Regelspannung wird, wie der Schal-
tungsauszug zeigt, von der am Varistor 
R 525 erzeugten Zeilenstabilisierungs-
spannung abgeleitet und über das Sieb-
glied R 423 C 417, welches die Zeilen-
impulse entfernt, dem Gitter 1 der PCL 
85 zugeführt. 

Sinkt die Netzspannung, so wird die 
negative Spannung, die der Zeilenstabi-
lisierungsvaristor R 525 liefert und da-
mit auch die Vorspannung der PCL 85 
weniger negativ. Dadurch verschiebt sich 
der Arbeitspunkt der PCL 85 auf der 
gekrümmten Kennlinie in einen Bereich 
mit grifif)erer Steilheit Die ouf diese 
Weise ansteigende Verstârkung der 
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Bildablenkendstufe sorgt dafür, dal) die 
Bildheehe bei abweichender Netzspan-
nung konstant bleibt. Aufgruod der 
starken Spannungsgegenkopplung von 
der Anode der PCL 85 über C 416, C 414, 
R 415 und R 417 ouf das G 1 der Rühre 
ergibt eme Arbeitspunktverschiebung, 
keinerlei Linearitôtsanderung. 

Abgleich der 
Bildgrafienstabilisierung 

Der Abgleich der Bildhiihenstabilisierung 
wird mit dem Regler BSt (R 530) bei Soil-
spannung (220 V) vorgenommen. Da der 
Abgleich der Zeilenstabilisierung stark oui 
die Bildstabilisierung eingeht, sollte stets 
vorher die Einstellung des Reglers ISt (R 
527) kontrolliert werden. 

A. ZellenstabIllsierung: 
MitteIs Regeltransformator Netzunterspan-
nung einstellen, so doh am Punkt A der 
Netzteilplatte (Ladeelkos C 615 / C 616) 
240 V Gleichspannung gemessen werden. 
Oszillographentastkopf am G 1 der PL 500 
einheingen. 

Potentiometer ZSt (R 527) so einstellen, doh 
der ouf dem Oszillographen sichtbar ge-
machte Zeilensteuersagezahn an der obe-
ren Spitze gerade durch den Gitterstrom-
einsatz abzuschneiden beginnt (s. Skizze). 
Durch mehrmaliges feines Vor- und Zurück-

" C 411 C414 C416 
Bildsperr- ...__11 1 

II  schwinger 
PC1. 85 

Die Schaltung der automatise« 
Bildgralkin-Stabilisierung 

9410 
9419 

hosterspannung 
#500 V 

rom C511 
leilenoszillator 

ECH 84 

9516 

R517 
9528 

9529 

fins° tz 

ER423 

reg 

Ein Gerat der Zauberspiegel-Luxusklasse: 

GRUNDIG S 360 mit 

69-cm-Gigant-Bildriihre 

zut Ablenkeinheit 

PCL 85 

it:431 „ 17_LJ U if • ro V 

IT 511 
z. lellentr afo 

PL 500 

C513 
listimpuls rom 
leilentrato 

9525 09197 

der Begrenzung dutch Gitterstr om 

drehen des Reglers Gitterstromeinsatz 
maglichst genou einstellen. 

Oszillographentastkopf entfernen. 

B. BildhÔhenstabilislerung: 

Regeltransformator ouf Sollspannung ein-
stellen (am Punkt A 285 V =). Mit Realer 
BSI (R 530) Vorspannung der PCL 85 so 
einstellen, daf3 am Kathodenwiderstand R 
431 18 V (gemessen mit R6hrenvoltmeter) 
obi alien. 
Bildamplitude mit Regler BA (R 412) kor-
rigieren. 

Spannung an R 431 (Kath. PCL 85) nods-
mats kontrollieren, wenn natig Regler BSt (R 530) nachstellen. H. Krug 

Zellenwobbelung bel sehr grohen 
BIldformaten 
Bei dem Gerat der Luxusklasse, das mil 
der 69-cm-Gigant-Bildrühre ausgestattet 
¡st, wird em n abschaltbares Zeilenwob-
belsystem verwendet. Bei dieser Bild-
rührengrüfye ¡st es vorteilhaft, die Zeilen-
struktur unterdrüdœn zu künnen — und 
zwar mit einem System, das keine Scheir-
feverluste verursacht. 

Bei kleineren Bildschirmabmessungen 
hat sich die Zeilenstruktur ois nicht stü-
rend erwiesen. Hier ist der Vorteil der 
bestmüglichen Bildschürfe wichtiger, zu-
mal der notwendige Betrachtungsab-
stand nahezu immer gegeben ¡st. 

Slick in den gekiffneten UHF-Tuner, dessen Abstimmachse 
von dem Stations-Drucktosten-Aggregat gesteuert wird. 

(Rechts der gekiffnete VHF-Tuner) 
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Die Technik der 

Die stürmische Entwidclung der Transi-
storen in den letzten Jahren brachte 
zwangslaufig eme dauernde Anpassung 
der Gerate an die neuen Maglichkeiten, 
die sich aus den stetig verbesserlen 
Transistoren und der zugehórigen Bou-
telle ergaben. 

Nun kann man mit gutem Redit behaup-
len, dal, das Verst6rkerelement Transistor 
eme beachtliche Reife erreicht hat. Wer 
Witte vor em n poor Jahren gedacht, dafy 
es in so kurzer Zeit meiglich ist, Transi-
storen sogar auf Dezimeterwellen ein-
zusetzen und damit bessere Werte zu 
erreichen, wie mit modernen Spann-
gitterr6hren. Die übrige Bauelemente-
industrie multe den Gredyenverhaltnissen 
entsprechende Kondensatoren, Wider-
skinde, Spulen usw. entwidceln und fer-
tigen. Erst durch diese Voraussefzung 
wurde es miiglich, Reisesuper so zu kon-
struieren und elektrisch zu entwidceln, 
dafy tie em n wirklich harmonisches Gonzes 
bilden und technisch den mit Netzreihren 
bestüdden Heim-Rundfunkempleingern 
kaum noch nachstehen, den früheren, mit 
Batteriereihren bestüdden Geraten sogar 
weit überlegen sind, nicht zuletzt auch 
in den Betriebskosten (Batteriever-
brauch). Aufyerdem konnte die Betriebs-
sicherheit bedeutend gesteigert werden. 

In den Laboratorien wurden bereits im 
Vorjahr neue Schaltungen entwickelt, die 
speziell auf die Belange der modernen 
Transistoren zugeschnitten sind. Soweit 
nochmals verbesserte Transistoren und 
Schaltungen einsetzbar waren, wurden 
diese selbstverstündlich verwendet. 

Einige noch bestehende Lüdœn im Pro-
gramm wurden durch Neukonstruktionen 
ausgefüllt. Da die im Heft Juli 1962 der 
Jechnischen lnformationen" ausführlich 
beschriebenen Schaltungen unserer 
Reiseempfanger die Grundkonzeption 
dieser Gerâte bilden, sel auf obiqe Ver-
iiffentlichung besonders hingewiesen.') 
Nachstehend sollen deshalb nur die 
Anderungen und Neuerungen beschrie-
ben werden. 

Eine ausführliche Daten-Tabelle aller 
GRUNDIG Reisesuper 1963/64 finden Sie 
auf der 3. Umschlagseite dieses Heftes. 

Im Primaboy 203 und Taschenbey 203 
und 203 E wurde das NF-Teil geandert. 

Im Zuge der Neuentwicklung von NF-
Transistoren sind die Typen OC 71, 
OC 75 und OC 74 durch modernere er-
setzt. Die Ausgangsleistung dieser klei-
nen Gerate betragt jetzt 300 mW. Be-
sonderes Augenmerk wurde der Tem-
peratur-Unabhitingigkeit gewidmet. 

Wirksame Temperaturbereich-
Stabilisierung 

Ais erste NF-Stufe arbeitet der Transistor 
TF 65 (Kennpunkt orange). Der Emitter-
widerstand dieser Stub e ist aufgeteilt in 
3,3 ke und 150 SJ. Der 3,3-kQ-Wider-

Die des EIite•Boy 202', 
GRUNDIG TECHNISCHE INFORMATIONEN', 
Heft Juli 1962, Seiten 384 . .. 389. 

stand wird wechselstrommafyig durch 
einen Elko von 25 LLF überbrüdd. Durch 
diese Mahnahme wird der Temperatur-
bereich, in welchem diese Stufe stabil 
arbeitet, auf — 20° C bis ± 55° C erwei-
fed. Die Stabilisierung funktioniert fol-
gendermahen: Bei einer Temperatur von 
+ 20° C (Zimmertemperatur) flieht im 
TF 65 em n Collectorstrom (ungef. — 
Emitterstrom) von 0,15 mA. Das ergibt 
am 15041-EmiHerwiderstand 22,5 mV 
und am Collectorarbeitswiderstand 0,7 V 
Spannungsabfall. Ware jetzt der 3,3-ke-
Emitterwiderstand nicht vorhanden, so 
würde der Transistorstrom bei Erheihung 
der Temperatur auf 40° C bis auf unge-
fahr 1 mA ansteigen. Das bedeutet, doh 
jetzt am Collektorarbeitswiderstand 4,7 
Volt cleat. Die Kniespannung des Tran-
sistors betriigt 0,3 Volt. Bel einer Bat-
teriespannung von 6 Volt stehen nach 
dem Siebwiderstand 5,7 Volt zur Ver-
fügung. Es würde dem Transistor nur 
noch eme Arbeitsspannung von unge-
feihr einem halben Volt zur Verfügung 
stehen. Eine weitere geringe Tempera-
turerhiliihung (und damit eme Erh6hung 
des Collector/Emitter:trams) verbraucht 
ouch noch diesen Rest. Wird der Tran-
sistor nun mit einer Wechselspannung 
angesteuert, so kann zwar die positive 
Halbwelle an der Basis den Collector-
:from verringern, die negative Halb-
welle aber erwirkt keine Erhóhung des 
Ruhestromwertes mehr; die abgegebene 
Wechselspannung ware also verzerrt. 

Nun kann man den Anstieg des Collec-
torstromes durch eme krüffige Gleich-
stromgegenkopplung auf em n Minimum 
reduzieren. Wird die Basisspannung 
durch einen Teiler konstant gehalten, so 

Die Schaltung des neuen 
NF-Teno berm Prima-Boy 203 

•••• 
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bewirkt das Ansteigen des Emitterstro-
mes einen hiftheren Spannungsabfall am 
Emitterwiderstand. Dieter Anstieg ver-
lagers den Arbeitspunkt nadi niedrige-
ren Streimen hin, so dafy der Stroman-
stieg entsprechend kleiner wird, ois er 
ohne den grofyen Emifferwiderstand 
ware. Durci entsprechende Wahl dieses 
Widerstandes kann man (in brauchbaren 
Grenzen) eme Temperaturstabilisation 
des Collectorstromes erreichen. Aller-
dings bedeulet dieser grofie Emitter-
widerstand nicht nur eme kreiftige 
Gleichstrom-, sondern auch Wechsel-
stromgegenkopplung. Deshalb muly sein 
grCifyfer Anteil mit einem Kondensator 
für die NF-Spannung überbrückt werden. 

Eine geringe Gegenkopplung isf er-
wünscht. Sie wird durch den unüber-
brüdden 150-Q-Widerstand bewirkt. 
Man erreicht u. a. dadurch, dal) der Ein-
gangswiderstand der NF-Stufe ansteigt. 
Urn diesen so hoch wie m6glich zu be-
kommen, liegt ouch der 56-ke-Wider-
stand des Basisspannungsfeilers nicht 
direkt an Plus, sondern zwischen dem 
150-e- und 3,3-ke-Widerstand. 

Im Emitterkreis des Treibers liegen drei 
Widerstânde. Auch hier findet eme 
beachtliche Gleichstromgegenkopplung 
stall. Lediglich der 10-9-Widerstand ist 
davon für die NF-Wechselspannung 
nicht mit dem 100-je-Kondensator über-
brüdct. Alt Besonderheit wird nun die 
Basissponnung der Endfransistoren out 
dieser Treiber-Emitterspannung be-
zogen. In der Endstufe selbst kann nur 
em n sehr kleiner Emitterwiderstand (hier 
4,7 52) verwendet werden, da an ihm zu 
viel Leistung bel Aussteuerung verloren 
ginge. Er client in der Hauptsache zur 
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Reisesuper 1963/64 

Gegenkopplung von in der B-Endstufe 
entstehenden NF-Verzerrungen und da-
mit zur Verringerung des Klirrgrades, 
unterstützt durch eme Gegenkopplung 
über den 150-k12-Widerstand von einem 
Collector der Endstufe zum Emitter der 
1. NF-Stufe. Da die Transistoren in ihren 
Werten streuen, ist em n Tell des Emitter-
widerstandes des Treibers als Potentio-
meter ausgebildet und erlaubt em n in-
dividuelles Einstellen des Endstufen-
arbeitspunktes. 

Steigt oder fault die Umgebungstempera-
tur, so erhéiht (bzw. erniedrigt) sich der 
Spannungsabfall am Emitterwiderstand 
des Treibertransistors. Dadurch wird ein-
mal der Arbeitspunkt dieses Transistors 
selbst sfabilisiert. Auf)erdem ândert sich 
damit ouch die Basisspannung der End-
stufe und wirkt so einem Anstieg (bzw. 
Abfall) des Stromes dieser Stufe ent-
gegen. Da das Temperaturverhalten des 
Treiber- und der Endtransistoren nicht 
vállig gleich isf, ¡rift eme Überkompen-
sation der Endstufe auf. Deshalb besteht 
der Basisspannungsteiler des Treibers 
aus einem Heifyleiter (NEWI) und einem 
Festwiderstand. Bei Temperaturerhahung 
wird der Widerstand des Heif)leiters 
niedriger und damif die Basisspannung 
kleiner (gegen Plus), was eme Verrin-
gerung des Collectorstromes bedeutet. 

Durch entsprechende Dimensionierung 
dieses Tellers und des Emitterwider-
standes wird em n absolut stabiler 
Arbeitspunkt der Endstufe erreicht. Diese 
Schaltung bedingt, dafy der Siebwider-
stand (100 12) in der Minusleitung liegen 
mut). 

Als em n vállig neues Gerat stellt sich der 
UKW-Record-Boy vor. Auffallend an 
dem Chassis ist, dafy fast keine Melon-
teile verwendet werden. Der grafyte Tell 
der Bauteile ist direkt ouf der Druck-
platte befestigt. Die Skalenblende be-
steht aus Kunststoff. Sie ist über ange-
spritzle Bolzen mit der Druckplatte ver-
schraubt. An ihr ist der Drehko mit sei-
nem Seiltrieb sowie der Lautstarkeregler 
befestigt. 

Das UKW-Mischteil ist lest out dem AM-
FM-Drehkondensator aufgebauf. In der 
UKW-Vorstufe wird der Mesa-Transistor 
AF 106 verwendel. Dieser neue Tran-
sistor ermaglicht eme hahere HF-Ver-
starkung, we die bisher verwendeten 
Typen. Aufyerdem liegt seine Rauschzahl 
bedeutend niedriger (ca. 3 kTo gegen 
8...12 kT,:, bel alteren UKW-Misch-
teilen). Dadurch kannen Sender mit sehr 
kleinen Feldstarken noch gut empfangen 
werden und andere, die mit den bis-
herigen Geraten noch etwas verrauscht 
zu haren waren, sind nun v011ig rausch-
frei zu bekommen. Da die Teleskop-
antenne hier nur zum Empfang out UKW 
dient, kann sie ouch besonders gut und 
verlustfrei an das Mischteil angepafyt 

GRUNDIG UKW-Record-Boy, 
em n leistungsstarkes Gerat. 

Das Schaltbild 
befindet sich clef den Seiten 542/543 

Der noue Elite-Boy L 

werden, was der Empfangstüchtigkeit 
zugute kommt. Da der Wellenschaller 
nur eme Umschallung von AM ouf FM 
durchzuführen hat, benatigt man unter 
Anwendung emes Schallungskniffes 
einen Schiebeschalter mil nur drei Urn-
schaltern. 
Bei Mittelwellenempfang gelangt die 
HF-Spannung von der Ferritantennen-
anzapfung über eme Teilwicklung des 
Sekundarkreises des 1. ZF-FM-Filters 
und C 12 an die Basis des Mischtransi-

stors. Sein Emitter ist, wie üblich, über 
C 16 mit einer Anzapfung des Oszilla-
torkreises verbunden. Der Collector liegt 
über der Rückkopplungswicklung und 
dem 1. AM-ZF-Kreis an Masse. 

Bei FM-Betrieb wirkt der angezapfte Tell 
der Ferritstabspule, für die relativ hohe 
Frequenz von 10,7 MHz wie eme Drossel, 
an der em n grofyer Tell der ZF-Spannung 
abfallt. Urn den 10,7-MHz-Kreis mag-
lichst gut zu erden, liegt deshalb paral-
lel dazu der Kondensator C 11. Seine 
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Grabe ist durch einen Kompromib be-
stimmt. Für eme gute Erdung des 10,7-
Kreises mübte er bis zu 10 nF aufweisen. 
Da sich dieser Kondensator mit dem 
Obersetzungsverhaltnis der Anzapfung 
der Ferritstabspule zur Gesamtspule in 
den Vorkreis transformiert, erscheint der 
Kondensator damit mil ca. 100 pF paral-
lel zum Drehko. Rechnet man nun noch 
die Anfangskapazitat des Drehkos, Ver-
drahtung- und Trimmerkapazitat dazu, 
so kommt man ungefahr out eme An-
fangskapazitat von 130 pF. Urn die für 
MW benatigte Drehko-Variation zu be-
kommen, mübte eme Endkapazitat von 
1 300 pF erreicht werden! Solch emn 
Drehko ist wenig sinnvoll, auberdem 
verursachen weitere Faktoren eme merk-
liche Verschlechterung des Empfangs. 

Der gewahlte Kompromif3 von 240 pF 
erscheint mit ungefahr 2,4 pF parallel 
zum Drehko, so dab eme übliche Aus-
führung verwendet werden kann. Der 
Verlust durch die unvollkommene 
Erdung des Basiskreises wird durch eme 
entsprechend hailer gelegte Anzapfung 
am Sekundarkreis grabtenteils kompen-
siert. 

Im Collectorkreis liegt über den Schalt-
kontakten 2 — 3 und R 14 der Primar-
kreis des zweiten FM-Filters. Der Emitter 
liegt über C 16 und die zwei Windun-
gen der Anzapfung des Oszillatorkreises 
an Masse. Die Induktivitat dieser zwei 
Windungen ist vernachlassigbar. Die 
Neutralisation dieser Stufe erfolgt über 
die entsprechende Wicklung im Filter, 
dem Widerstand R 11 und dom Trimmer 
C 15. 

Die folgenden ZF-Stufen weisen keine 
Besonderheiten ouf. 

Die Basisspannungen des HF-Teiles war-
den vom Stabilisierungsgleichrichter E 25 
C 5 bezogen. 

Der zweite Schaller client zum gleich-
strommabigen Ein- und Ausschalten des 
FM-Mischteiles. Mit dom dritten Schalter 
wird das heibe Ende des Lautstarke-
reglers entweder an den FM- odor AM-
Demodulator gelegt. Die Schaltung der 
ersten NF-Stufe enhpricht der des Prima-
Boys. Die Gleichstromgegenkopplung 
(Temperatur- und Transi-
storstreuungs - Kompensa-
tion) erfolgt bei der Trei-
berstufe über R 46 in Reihe 
mit der Gegenkopplungs-
wicklung des Ausgangs-
übertragers. Wechselstrom-
mabig ist der Emitter über 
C 51 in Reihe mit R 39 an 
Plus geführt. Dadurch fin-
det eme geringe Stromge-
genkopplung staff. Auber-
dom erfolgt über die Hilts-
wicklung des Ausgangs-
übertragers eme weitere 
Gegenkopplung. Durch 
diese Mabnahmen wird er-
reicht, dab der maximale 
Klirrfaktor bei Vollaus- 4 
steuerung (1 Watt Sprech-
leistung) unter 10% bleibt. 

Der Klirrfaktor bei mittlerer 
Aussteuerung liegt bei le/o. 

Auberdem werden die Ver-
starkungsstreuungen der 
einzelnen Transistoren stark 
dadurch reduziert und so-
mit eme maglichst gleich-
mabige Verstarkung in der 
Serie erreicht. 
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Klinfaktor in Abhangigkeit von der Frequent bei 0,5 Watt Ausgangsleistung. 
(UKW-Record-Boy 203 und City-Boy 203) 

Klirrfaktor in Abhiingigkeit von der Ausgongsleistung bum UKW-Record-loy 203 und City-Boy 203. 
Die beiden kw-ven beinhalten Streuungen verschiedener Exemplar, der Endtronsistoren AC 128. 
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Weitere Daten über den UKW-Record-
Boy 203 und City-Boy 203 linden Sie auf 
den Seiten 547/548 dieses Heftes. 

Es Iolgt jetzt die Beschreibung emes 
Gerates, welches in letzter Zeit beson-
ders aktuell geworden ist: 

Elite-Boy L 203 

Der „Elite-Boy L 203" entspricht aufser-
lich dem beliebten und bekannten Elite-
Boy 202. Sein „Inneres" wurde aber um 
einiges wertvoller. 

In der UKW-Vorstufe wird jetzt emn 
Spezial-Transistor (AF 106 o. a.) verwen-
ciei. Dadurch wird die FM-Empfangslei-
stung ais Koffer- sowie ais Autoempfan-
ger merklich verbessert. 

Unterdrüdcung von Verzerrungen 
bei starken UKW-Eingangssignalen 

Ubersteigt die UKW-Antennenspannung 
am Transistormischteileingang einen be-
stimmten Wert (bei Ausführung mit AF 
124 o. a. 15... 20 mV, AF 106 o. a. ca. 
5... 10 mV), so stellt man fest, defy der 
Sender nur noch verzerrt zu bekom-
men ist. 

Doran ist die schon sattsam bekannte 
dynamische Collectorkapazitat schuld. 

Am Collector sfeht einmal die Oszillator-
spannung. Kommt nun zusatzlich em n HF-
Signal an den Emitter, entsfeht an der 
gekrümmten Emitter-Basis-Kennlinie die 
ZF, welche gleichzeitig verstarkt wird. 
Man kann sich nun bildlich vorstellen, 
defy die (konstante) Oszillator-Wechsel-
spannung auf der langsameren ZF-Wech-
selspannung reitet (Bild unlen).Ubersteigt 

das em n Ansteigen der dynamischen Col-
lectorkapazitat. (Sie liegt parallel zu C 
318, der einen Teil der Kreiskapazitat des 
Oszillatorkreises bildet.) Dadurch wird 
also die Oszillatorfrequenz verschoben. 

(Nebenbei wird ouch die Frequenz des 
1. ZF-Kreises zu tieferen Frequenzen hin 
verschoben, da die Collectorkapazitat 
auch parallel zum ZF-Kreis liegt.) 

Da sie nur von den Spitzen der Oszilla-
torspannung plus ZF-Spannung so stark 
verschoben wird, ergeben sich die be-
schriebenen Verzerrungen bei FM-Emp-
fang. 

Man kannte sich helfen, indem man in 
der Néihe emes UKW-Senders beim Auf-
treten dieser Verzerrungen die Antenne 
so welt einschiebt, bis die Verzerrungen 
nicht mehr harbor sind. Hier wurde nun 
eme elegantere, elektrische Lasung vor-
gesehen. Parallel zum ZF-Kreis liegt 
eme Diode 1 N 60. Da sie erst bei gro-
fen Spannungen wirken soil, wird sie 
durch den Spannungsabfall am Wider-
stand R 1 in Sperrichtung vorgespannt. 

Die Oszillatorwechselspannung gelangt 
ungehindert über den Kreiskondensator 
C 1 und den zum Widerstand parallel 
liegenden Kondensator C 3 an die kapa-
zitive Anzapfung des Oszillatorschwing-
kreises. Ubersteigt nun die Spitze der 
ZF-Spannung die Vorspannung der 
Diode, beginnt diese den Kreis zu be-

dampfen und verhindert em n weiteres 
Ansteigen der ZF-Spannung, so defy die 
Summe der ZF- und Oszillatorspannung 
am Collector des Mischers nicht so hoch 
werden kann, dal, die erhiihte Collector-
kapazitéit in Erscheinung tritt. 

Spreizung des 49-m-Kurzwellenbandes 

In Deutschland und wohl auch in den 
meisten europaischen Landern ist des 
49-m-Band dos meist geharteste, da die 
gról3eren deutschen Sendegesellschaften 
und vor allem der beliebte Sender Radio 
Luxemburg in diesem Band ihre Mittel-
wellenprogramme zusatzlich ausstrah-
len. Urn eme bequeme Einstellmaglich-
keit dieser Sender zu ermaglichen, 
wurde der Kurzwellenbereich des neuen 
„Elite-Boy L 203" bewuf0 nur auf das 
49-m-Band beschrankt. Es reicht von 5,95 
bis 6,2 MHz. Das sind 250 kHz Frequenz-
variation. Der übliche LW-Bereich 145 ... 
350 kHz ist 205 kHz breit. Man kann also 
jetzt die KW-Sfationen fast so bequem 
einstellen, wie eme LW-Station. Entspre-
chend einfach ist auch das Wiederfinden 
emes bestimmten Senders. Leider ist oft 
auf KW der Senderabstand nod, gerin-
ger al: auf MW (wo er 9 kHz betragen 
soil!). Der Sender Luxemburg z. B. hat 
die Frequenz von 6090 kHz. 5 kHz nied-
riger, also auf 6085 kHz, liegt u. a. Radio 
München und Radio Nederland, 5 kHz 
hailer liegt Radio Freies Europa u. a. 
Ahnliche Verhaltnisse herrschen bei an • 
deren Stationen. 

wifflia L1KW 

UK UKW  
• 

tuaLdoullmomovou pts 'Las 
300 • 7,5 750 225 200 175 150“, LW 

111. 
1600 • ,14100• 1700 • 1000 • 600 • 700 • 600 .• ••• 510 MW 

6. au v.. fun mete 
...non= oat okrutg rouir weve• madam me.   

ams 6.0•6 elm% mew 

r18 

0 

/0 
nun die Summe der beiden Spannungs-
spitzen die am Collector zur Verfügung 
stehende Gleichspannung, so tritt eine 75 
Verzerrung der Kurvenform auf (Begren-
zung). Das ware welter nicht starend, da 
wir es hier ja mit Frequenzmodulation zu 
tun haben und sager eme Begrenzung 20 
erwünscht ist, urn starende Amplituden-
modulationsanteile zu unterdrücken. 

Sieht man sich einmal die Abhangigkeit" 25 
der dynamischen Collectorkapazitat von 
der Collectorspannung an, so stellt man 
fest, defy die Kurve stetig mit fallender 30 
Spannung steigt und var allem bei sehr 
kleinen Spannungen (< 100 mV) em n Vid-
(aches des normalerweise üblichen be-
tragt. Bel groher Eingangsspannung, 
wenn die Spitzen nun die Collectorspan-
flung bis nahe Null durchsteuern, bewirkt 

Die Skala des Elite-Boy L 203. Die Taste „49-m-Band" ist deutlich ,oit „Radio Luxemburg" beseichnet 

30 60 120 250 500 1000 2000 

Die Wirkung des „Luxemburg•Filters" beim GRUNDIG Elite-Boy L 203 

Gesamtschaltbild GRUNDIG Elite-Boy L 203 
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„Luxemburg-Filter” 

Die HF- und ZF-Trennschürfe ist mit nor-
malen MilleIn nicht so hoch zu treiben, 
dal der um 5 kHz neben dem Nutzsen-
der liegende Nachbarsender nicht doch 
noch etwas durchdringt. Das ergibt zu-
mindest einen Schwebungston von 5 kHz, 
der unangenehm ist. Urn diesen zu un-
ferdrüdœn, riegelt em n ouf 5 kHz abge-
sfimmter Sperrkreis (Spule 9227-052 und 
C 48) diesen Pfeifton ab (Seite 546). Da 
ouf dem MW- und LW-Bereich leider 
ouch viele Sender vorhanden sind, die 
ouf einer nicht zugeteilten WeIle arbei-
ten, hat es sic, ais nützlich erwiesen,auch 
hier die 5-kHz-Sperre eingeschaltet zu 
lassen. Auf UKW ist selbstverstandlich 
keinerlei Beschneidung der Hühen vor-
genommen. 

Der NF-Teil ist ahnlich dem des Record 
Boy. Er arbeitet bis über + 65 Grad 
stabil und kann 1 Watt Sprechleistung 
abgeben. 

Der abschaltbare Anschluh einer Auto-
antenne (Variometereingang ouf AM), 
die Anschluhmüglichkeit emes Tonband-
gerates oder Plattenspielers sowie emes 
Kopfhürers ist selbstverstandlich beibe-
halten warden. Auch hier kann an SteIle 
einer Batterie das Transistor-Netzteil TN 
9 verwendet werden. Eine Autohalferung 
ermerglicht es, das Geriit bequem im 
Wagen zu befestigen. 

GRUNDIG Elite-Boy L 203 
in der sugehórigen Autoholterung unter 
dem Armaturenbrett angeordnet 

Collectorstrom der Treiberstufe 
in Abhiingigkeit 

von der AuBentemperatur 
Ir lm 

Im „Elite-Boy 203 E" wurde 
die bewührte Schaltung 
des AM-Teiles vom Modell 
202 E übernommen 2 ). Auch 
hier wurde das Mischteil 
mit dem AF 106 sowie der 
Begrenzung ausgestaftet. 
Der NF-Teil gleicht dem 
des Inlandmodells. 

2) Siehe „Besonderheiten der 
Scholtungstechnik des Elite-Boy 
202 E", GRUNDIG TECHNISCHE 
INFORMATIONEN, Heft lull 1962 
Seiten 389 ... 392. 

3 

2 

1 

-2 

UKW--Record-Boy 
(Fortsetzung on Selte 541) 

Der Ausgangstrafo ist ois „Spartrafo" 
ausgelegt. Deshalb muh man bei even-
tuellen Reparaturen beachten, dah emn 
angeschlossener Prüflautsprecher oder 
Outputmeter keine Verbindung mit der 
Stromversorgung, Mehsender usw. hat. 
Durci den Fortfall emes umfangreichen 
Spulensatzes mit seinem dazugehüri-

gen Drucktastenaggregal, ist genügend 
Platz, urn verhaltnismahig grohe Filter 
zu verwenden, deren Leerlaufgüte merk-
lich besser sind, wie die der sons' übli-
chen kleinen. Dadurch hat das Gerat 
eme beachtliche Trennschürfe, die bei 
den üblichen Trennschwierigkeiten durch 
die Oberbesetzung der Rundfunkbünder, 
angenehm auffallt. 

Der Ferrifstab wird kaum durch Metall-
teile in seiner Nahe bedümpft, so doh 

'••••• 

Glick in den Innenoufbau des UKW-Record-Boy 203 
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Collectorstrom der Endstufe 
in Abhiingigkeit von der AuBentemperatur beim UKW-Record-Boy 203 und City-Boy 203 
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seine Betriebsgüte hoch ist. Aufyerdem 
kiinnen die Vorkreisspulen in der Mitte 
des Stabes angeordnet werden, da 
keine Rücksicht ouf weitere Bereichs-
spulen genommen werden muf3. Dort ist 
der Wirkungsgrad am hi5chsten. Daher 
hat das Gerat auch eme ausgezeichnete 
Empfangsleistung ouf Mittelwelle. 

Ein Zugschalter, der mit dem Lautstiirke-
regler zusammengebaut ist, ermóglicht 
bei Bedart die HOhen abzuschneiden. 

Wer das Gerat in seiner Wohnung be-
treiben will, kann das Einheitsnetzteil 
TN 9 (Bud unten) anstelle der Batterie 
einsetzen. 

Eine Buchse für einen Kleinherrer oder 
Lautsprecher ist ebenfalls vorgesehen. 

Für Freunde emes modernen Gehause-
stils wurde der „City-Boy 203" geschaf-
fen. 

Schaltungstechnisch gleicht er dem vor-
jahrigen Party-Boy. Im UKW-Teil wurde 
der Vorstutentransistor AF 121 verwen-
det. Er hat gegenüber dem Vorlaufer-
typ AF 124 eme etwas herhere Versión-
kung und von allem eme etwas bessere 
Rauschzahl (3 bis 6 kTo). 

Die Schaltung des NF-Teiles entspricht 
der des Record-Boys. Vor allem für den 
Gebrauch im House i5t die Merglichkeii 
vorgesehen, eme Wurfantenne einzu-
stecken, urn die manchmal hinderliche 
Teleskopantenne nicht ausziehen zu 
müssen. Auch hier kann das Netzteil TN 9 
verwendet werden. 

In dem neuen, kunstlederüberzogenen 
Gehause des „Teddy-Boy 203" ist das 
Chassis des bekannten "Party-Boy 202" 
zu finden. Auch hier arbeitet in der 
UKW-Vorstufe em n AF 121. Der NF-Teil 
entspricht gleichlalls dem des Record-
Boy und gibt 1 Watt Sprechleistung ob. 

Auch bei diesen Geraten ist das Tran-
sistor-Netzteil TN 9 einsefzbar. 

H. J. Meduna 

Dos GRUNDIG Transistor-Netzteil TN 9 hat 
genou die Abmessungen einer „9-Volt-Power-
Pack-Batterie" bzw. von zwei 4,5-Volt-Toschen-
lampenbatterien; es lèiBt sick daher für cohl-
reiche Transistor-Reisesuper oiler Fabrikate ver-
wenden. Fit,. 110 ... 220-Volt-Wechselstromnetze 

Slick in das Inner° des GRUNDIG City-Boy 203 

Ein Repréisentant der modernen Form: GRUNDIG City-Boy 203 

Servicegerechte Konstruktionen 

Die neuen GRUNDIG Reisesuper weisen 
nicht nor zahlreiche schaltungstechnische 
Feinheiten ouf, sie sind ganz besonders 
im Hinblid< out einen mühelosen Service 
konstruiert. 
Geradezu beispielhaft servicegerecht ist 
der City-Boy konstruiert. Sein elegantes 
Kunststoffgehiiuse besteht aus zwei Tel-
len. In wenigen Sekunden ist es geerff-
net. Die meisten Teile sind nun, wie das 
BiId unten zeigt, frei zugOnglich. Solt 
das Chassis ausgebaut werden, so brou-
then die Schrauben nicht herausgenom-
men, sondern nor gelt5st zu werden. Da-
durch bleiben die Gummitüllen und Bei-
lagescheiben fest am Chassis, gehen 
also nicht verloren. 

Nach Losen der Schrauben der Kopf-
hórerbuchse ist übrigens der Kern des 
UKW-Oszillator-Variometers für den Ab-
gleichstift zuganglich. 

ErkWrung des Schaltbildes der HF-Motor-

Drehzahlregelung (Sale 522, Heft Feb,. 
1963 der „Technischen Informationen") 

Im Text (Seite 521) wurden versehentlich 
die Einzelteil-Indexziffern ouf die Schal-
tung des TK 4 bezocren, so dal) sich an 
einigen Stellen keine Obereinstimmung 
mit dem Auszugsschaltbild, welches vom 
TK 6 stammte, ergab. 

Wir bitten das Versehen zu entschuldi-
gen und nennen nachsfehend die ent-
sprechenden Indexziffern. 

TK 4 TK 6 
R 54 (500 S2) — R 70 
R 52 (1,8 ki-2) = R 68 
R 61 (oder R 5) (180 SI) R 67 

11•11•11111111muifflmmemum 
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Der Moto-Boy zahlt zu den Komb.-
nationsgeraten, die neben ihrer Auf-
gabe ois Reiseempfânger den weit ho-
heren Anforderungen emes Autosupers 
gewachsen sein müssen. Dies beding! 
eme wirksame Stabilisierung gegen die 
oft sprunghaften Anderungen der Spei-
sespannung und eme Temperaturkom-
pensation, die den meist extremen Tern-
peraturunterschieden im Kraftfahrzeug 
genügf. 

Weiterhin mub neben einer hohen Ein-
gangsempfindlichkeit grober Wert ouf 
gute Regel- und Begrenzungseigen-
schaften gelegt werden, da die Emp-
fangsspannung an der Kraftfahrzeuq• 
antenne groben Schwankungen unter-
worfen isf. Aus diesen Forderungen her-
aus entstand der neue Moto-Boy 203 
der nicht zuletzt dank seiner Handlich-
keit und ansprechenden Formgestaltung 
einem graben Kauferkreis gefallen wird. 

FM-Eingangsschaltung 

Ober die Einstab-Teleskopantenne, deren 
Fubpunktwiderstand durch den Ein-
gangs-Obertrager 9238-618 von 60 52 
auf 24052 transformiert wird, gelangt die 
Eingangsspannung bei Kofferbetrieb 
über den automatischen Antennenum-
schalter, A 8, A 9, den Trennkondensator 
C 12 und einen UKW-Leitkreis (C 13-
9218-025tC 13) an das Eingangsfilter 
des Mischteils. Seine Eingangsimpedanz 
betrügt 240 12. Der Trimmer C 302 dient 
zum Abgleich des Sekundarkreises ouf 
eme mittlere Frequenz von 96 MHz. Die 
folgende HF-Vorstufe arbeitet in Basis-
schaltung und hat durch die Verwen-
dung des Transistors AF 102 gute Rausch-
eigenschaften. Die verstürkte Spannung 
gelangt nun über den Zwischenkreis an 
die Mischdiode OA 90, die an einer 
relativ niedrigen Anzapfung liegt, urn 
den Zwischenkreis nicht zu stark zu be-
deimpfen. 

Die Diodenmischung wurde aus Grün-
den einer groben Obersteuerungssicher-
heit gewahlt, um die Beeinflussung des 
UKW-Oszillators durch grobe Eingangs-
spannungen so gering ais maglich zu 
halten. Nach dem Umsetzen auf die Zwi-
schenfrequenz wird das Signal über den 
ZF-Kreis 7220-205 an die Basis des 
Transistors AF 125 gegeben, der zwei 
Funktionen erfüllt. Einmal arbeitet er in 
Emitterschaltung ais ZF-Verstürker, der 
die Mischverstiirkung einer selbstschwin-
genden Mischstufe ausgleicht und zudem 
den Vorteil einer qróberen Selektion 
hat. In Basisschaltung arbeitet er ais 
Oszillator in der üblichen Emitterrück-
kopplungsschaltung, wobei die Oszilla-
torspannung über den Kondensator C 
309, der gleichzeitig die Kreiskapazitat 
des ZF-Kreises 7220-205 darstellt, an 
die Mischdiode qelegt wird. Ober den 
ZF-Kreis 7220-206 erfolgt die Auskopp-
lung der ZF aus dem Mischteil. Die 
Spannungsstabilisierung beider Tran-
sistoren erfolgt mit dem Zwergqleich-
richter E 25 C 5 sowie den Widerstanden 
R 302 und R 303. Oszillator und Zwi-
schenkreis werden kapazifiv abgestimmt. 
Bei Autobetrieb liegt der 240-52-Eingang 
des Mischteils über dem schon erwahnten 
Leitkreis und dem automatischen Anten-
nenschalter A 8, A 7 asymmetrisch an 
der Aufoantennenbuchse. 

AM-HF-Tell 

Da auf AM nur der Mittelwellenbereich 
vorhanden ist, konnte die Eingangs-
schaltung sehr unkompliziert gestaltet 
werden. Bei Kofferbetrieb liegt die Aus-
koppelwicklung der Ferritantenne über 
den automafischen Umschalter A 2, A 3 
und den Trennkondensator C 20 an der 
Basis des Transistors AF 126 I. Er arbeitet 
in Collector-Emitter-Rückkopplung ais 
selbstschwingende Mischstufe. Beim Be-
trieb an der Autoantenne kommt die 
Emplangssponnung über einen UKW-

(GRUII1DIG) 

m crin 

bocey 
erewer 

Ut4citte-were 

Ausführung 203 

mit vielen Verbesserungen 

Sperrkreis (9218-25, C 14) und die KW-
Drossel 9218-019 auf das Vorkreis-
variometer. Diese Eingangsschaltung hat 
den Vorteil, dab die Antennen- und 
Kabelkapazitüten mit dem Anpassungs-
trimmer C 17 in den Kreis eingestimmf 
werden künnen, wodurch eme wirkungs-
voile Antenneneinkopplung mit hohem 
Spannungsgewinn erreichf wird. Da das 
Variometer in Reihe mit den Konden-
satoren C 19 und C 18 einen Tiefpab 
darstellt, ergibt sich auberdem eme aus-
gezeichnete Spiegelselektion (.7c Kreis-
schaltung). 

IF-Verstürker 

Der ZF-Verstetrker ist für 10,7 MHz drei-
stufig ausgeführt, wobei im AM-Betrieb 
die letzte 10,7-MHz-Stufe gleichstrom-
mübig abgeschaltet und die AM-Misch-
stufe angeschaltet wird. Diese Schal-
tungsart verlangt einen Transistor mehr 
ais in der üblichen Schaltungsweise, bei 
welcher die AM-Mischstufe ais 10,7-MHz-
Verstarker Verwendung findet. Dem 
steht auf der anderen Seite der Vorteil 
gegenüber, dab es hier keine HF-führen-
den Umschaltkontakte gibt. Auberdem 
war es miiglich, die getrennte 10,7-MHz. 
Stufe für eme optimale Begrenzung aus-
zulegen. Die erste Stufe mit dem Tran-
sistor AF 126 II ist mit einer veründer-
lichen Neutralisation ausgestattet (C 28). 
um von Seiten der Fertigung Transisto-
ren, die zu grobe Exemplarstreuungen 
aufweisen, individuell neufralisieren 
keinnen. Diese Einstellung erfolgt bel 
460 MHz und ist zwangslaufig für 10,7 
MHz gültig. 

Die folgenden Stufen sind jest neutrali-
siert, und zwar durch auf die HF-NF-
Piaffe gedrudde Kapazitaten. 

Ihre Wirkungsweise soli nun an dem 
AF 126 III erlautert werden. Der Fub-

1Fortsetzung ouf Seite 557) 

Gesamtschaltbild GRUNDIG Moto-Boy 203 
Eine Blodsschaltung ist auf Seita 557 dargestellt 
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Berlehtlgung non Reparaturhaller .Yacht-Boy 20r 

Wit bitten, diesen Zettel in der Tabelle „AM-

OszIllator- und Vorkrels-Abglelch" entsprechend 

zu überkleben. 
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Zeer kraiefikeeeette 

tiel-wi-oss4per 

Das Interesse an tragbaren Emptangern, 
die ouch im Auto Verwendung linden 
kannen, ist in den letzten Jahren stark 
gestiegen. Dabei hat sich gezeigt, 
vom Kauter bei Betrieb solcher Gerate 
im Kraftwagen die gleiche Leistung ver-
langt wird, wie sic em n festeingebauter 
Autosuper bidet. Diese Tatsache zwingt 
zu Schaltungen, die einen einwandfreien 
Empfang bei extremen Temperatur- und 
Feldstarkeschwankungen gewahrleisten. 
Unter diesen Gesichtspunkten wurde die 
Schaltung des Automatic-Boy entwidcelt. 

Die Schaltungstechnik 

AM-Tell 

Betrachten wir zunachst die Schaltung 
für Autobetrieb. Das Eingangssignal, das 
von der Autoantenne kommt, gelangt 
bei gedrückter Anfennentaste über einen 
Sperrkreis für UKW-Frequenzen und 
über eme KW-Sperre an den Vario-
metervorkreis, der für Mittelwelle aus 
dem Autoantennentrimmer C 12, der 
Abgleichspule 9202-656, der Vario-
meterspule 9216-152 und dem kapazi-
liven Spannungsteiler C 409 und C 410 
gebildet wird. Die Variometerspule wird 
durch Zahnrad und Zahnstange vom 
Drehko angetrieben und besitzt mehrere 
Kammern. Durci entsprechende Bewick-
lung wird der Gleichlauf zum Oszillotor 
erreicht. Ober die Kontakte b 16 / ab 15 
und b 8 / ab 7 gelangt das Eingangs-
signal an die Basis der geregelten HF-
Vorstufe. Da die Ferrit-Antenne abge-
schaltet sein muf), wird das freigewor-
dene Vorkreispaket des Drehkos zur Ab-
stimmung des Zwischenkreises benutzt, 
und zwar durch die Umschaltung von 
gh 5 ouf h 6. Der Kollektor der Vorstufe 
wird durch 16 / f 15 und h 7 / h 8 an 

') Ausführliche Beschreibung siehe .0ceon-Boy, 
sin Reisesuper von Weltfornsor, GRUNDIG 
TECHNISCHE INFORMATIONEN, Heft Juli 
1962, Seiten 410 ... 413. 

eme Anzapfung derselben gelegt. An 
demselben Punkt liegt ouch der Eingang 
der Diodenmischschaltung, die schon 
vom Ocean-Boy her bekannt ist.') Durch 
die Verwendung von Vor- und Zwi-
schenkreis erzielt man nicht nut em n gün-
stiges Signal-Rauschverhaltnis, sondern 
ouch eme hohe Trennscharfe und damit 
cine enorme Spiegelselektion und grofje 
Unterdrückung von Mischmehrdeutigkei-
ten. So betragt die Spiegelselektion bei 
Mittelwelle beispielsweise ca. 80 dB 
(1 : 10 000). 

Bei Langwelle ware es nun maglich, mit 
der gleichen Variometerspule durch Ver-
gralyerunq der Kreiskapazitat und durch 
cine Verkürzungsspule 9201-660 den 
Bereich zu übersbeichen. Dies ergabe 
jedoch cine sehr lose Ankopplung der 
Autoantenne an den Vorkreis und somit 
auch einen spürbaren Empfindlichkeits-
veriest. Urn dies zu vermeiden, wird 
durch c 13 / c 14 em n HF-Obertrager 
(9227-954) eingeschaltet, der die An-
tennenkapazitat und deren Fufwunkt-
widerstand passend transformiert, so 
dal) auch bei Langwelle Empfindlichkei-
ten erreicht werden, die nur noch ca. urn 
den Faktor 2...3 schlechter ais bei Mit-
telwelle sired. Audi hier liegt im Ausgang 
der Vorstufe wieder em n durch das Vor-
kreispaket abgestimmter Zwischenkreis. 

Bei Kurzwelle wird sowohl für die Auto-
antenna ois ouch für die eingebaute 
Zweistab-Teleskop-Antenne derselbe 
Vorkreis verwendet. Da kein weiteres 

• Gesamtschaltbild GRUNDIG Automatic-Boy 203 

Drehkopaket zur Verlügung steht, muf, 
der Ausgang der Vorstufe aperiodisch 
sein. Der Trimmer C 418 dient zur Kom-
pensation oder Oszillatorstarspannung 
am Vorkreis, die zum grafjten Tell durch 
die nicht vermeidbaren Verdrahtungs-
kapazitaten eingekoppelt wird. 

Bei Kofferbetrieb wird der Drehko zur 
Abstimmung der Ferritantenne fur Mit-
tel- und Langwelle benatigt. Der Aufyen-
widerstand für die Vorstufe muh also 
ouch hier durch R 409 gebildet werden. 

Zur Vermeidung von Starungen durch 
Sender oberhalb des Mittelwellenberei-
ches dienen die Ferritperlen in der Emit-
terzuleitung und der Kondensator C 422 
am Kollektor der Vorstufe. Das Druck.-
tastenaggregat, an dem cine kleine 
Druckschaltungsplatte montiert ist, ent-
halt die Vorstufe, den spannungsstabili-
siertenOszillator und die Mischschaltung 
einschliefylich des ZF-Filters II und stellt 
einen eigenen Baustein dar. 

FM-Tell 

Das UKW-Mischteil wurde mit nut ge-
ringfügigen Anderungen vom Ocean-
Boy übernommen. Der Eingang ist un-
symmetrisch ausgeführt; R302 wurde out 
Grund der niedrigen Betriebsspannung 
out 10 K2 verringert. Die Zweistab-Tele-
skopantenne wird über einen Symme-
trierübertrager an das Mischteil ange-
koppelt, an der Mittelanzapfung der 
Spule liegt der KW-Vorkreis. Diese 
Schaltung hat den Vorteil, dah beide 
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So einfach léiBt sich der Abgleichtrimmer (Ur den Betrieb an der Autoantenne bedienen 

Stabe bel Kurzwellenempfang gleich gut 
wirksam sind. 

ZF-Verstdrker 

Der ZF-Verstürker wurde für FM 3 stufig 
für AM 2 stufig ausgelegt. Das Schal-
tungsprinzip ist dem vom Concert-Boy 
iihnlich2), mit dem Unferschied, dal) staff 
der dort verwendefen Dreikreis-Filter 
mit Paralleldümpfung des Primürkreises 
Zweikreisfilter mit Seriendrimpfung ver-
wendet werden. 

Wie eingangs schon erwiihnt, ist emn 
Autogerrit extremen Temperaturen aus-
gesetzt. Bel GRUNDIG wurde für solche 
Gerâte der Temperaturbereich ouf 

20 ° 65 °C festgelegt. Da der 
Transistor AF 126 IV ais Gleichstromver-
starker für die Regelspannung arbeitet 
wirkt sich jede Ánderung seines Kollek-
torstroms besonders stark auf die gleich-
spannungsmüf)ig an semen Emitter an-
geschalteten Transistoren AF 126 I und 
AF 126 III aus. Seine Basisvorspannung 
wird daher durch den Newi R 18 tern-
peraturabhüngig gemacht (siehe Kurven). 

AF 126 111 

AF 126 IV 

AF 116 1 

-10 -10 

Hoch Losschrauben der Griff-Halterungen IdOl sich das Gehause auseinandernehmen 

10 20 30 40 50 60 70 

1°61 

Collectorstriime beim 
Automatic-Boy 203 
in Abhéingigkeit 
von der AuBentemperatur 

Eine ausfiihrliche Beschreibung des 
leistungsstarken NF-Teils des Auto-
matic-Boy bringen wir in, néichsten 
Heft der „Technischen Informationen" 

Die zweite wichtige Forderung, die an 
den ZF-Verstarker gestellt werden mul), 
ist gute Begrenzung bel FM. Diese ist 
deswegen notwendig, weil bel Fahrt die 
Feldstarke stündig wechselt und den 
sogenannten „Gartenzauneffekr her-
vorruft. Definiert man den Begrenzungs-
einsatz ais diejenige Eingangsspan-
nung, bel der die NF-Spannung von 
dem praktisch konstanten Wert bei gro-
hen Feldstürken ouf das 0,7 tache abge-
fallen ist, so kann man beim Automatic-
Boy eme Eingangsspannung von 5 bis 
10 itV angeben. Dieser Wert wurde vor 
allem dadurch erreicht, doh die Kollek-
tor-Emitterspannung von AF 126 V ziem-
lich klein gehalten wurde,ein Verfahren, 
das weitaus wirksamer ist ois jede zu-
sützliche Verwendung von Begrenzer-
dioden. 

Abstimm-Auternatik 

Diese ist bel einem für Autobetrieb ge-
dachten Reisesuper besonders wichtig. 
Die vom Ratiodetektor gelieferte Nach-
stimmspannung wird durch die beiden 
gegensinnig geschaltefen Dioden BA IOC 
gelb ouf etwa 0,5 V begrenzt. Dadurch 
erreicht man, doh Fang- und Halte-
bereich gleich grof, werden und die Ab-

GRUNDIG Concert-Boy 202, em n Hochleistungs-
Reisesuper, GRUNDIG TECHNISCHE INFOR-
MATIONEN, Heft Juli 1962, Seiten 406... 410. 
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stimmautomatik eme wirkliche Abstimm-
Hite darstellt. Sie wird durci einen Zug-
Druck-Schalter am Lautstarkeregler ein-
bzw. ausgeschaltet. 

Anschlüsse und Besenderheiten 

Neben den heute bei alien grafjeren 
Reiseempfangern vorhandenen An-
sdilüssen für TA'TB und Kleinharer hat 
der Automatic-Boy noch zwei Besonder-
heiten: Die Skalenbeleuchtung wird bei 
Trockenbatteriebetrieb durci Drüdten 
des Abstimmknopfes betatigt, bei Be-
trieb in der Autohalterung dagegen in 
Dauerbeleuchtung umgeschaltet, wobei 
ein Vorwiderstand die Lampenspannung 
so welt herabgesetzt, dal) eme Blendung 
des Fahrers vermieden wird. Durch Drük-
ken des Abstimmknopfes kann in dieser 
Betriebsart die Spannungsreduzierung 

Der geaffnete Automatic-Boy 

wieder rückgüngig gemacht werden 
(Hell-Dunkel-Schaltung). 

Die Spannungsumschaltung für 6/12 V 
befindet sich im Gerat ebenso wie emn 
Vorwahlschalter für Betrieb mit oder 
ohne eingebauten Lautsprecher. Beide 
Schalter sind noch Abnehmen der Vor-
derwand des Gehauses zuganglich. Da 
bei einer Sprechleistung von maximal 
4 W (bei 6 V Autobetrieb) die Stromauf-
nahme des Empfangers bis zu 1 A be-
tragen kann, ware bei 12-V-Betrieb und 
der Reduzierung der Speisespannung 
durci einen Spannungsteiler em n soldier 
Querstrom erforderlich, dal, die Auto-
batterie eme hahere Leistung abgeben 
müljte ais dies selbst bei einem Rahren-
geraf notwendig ware. Deshalb wird in 
Stellung 12 V die Treiber-Stufe AC 125 II 
und die Endstufe mit 12 V betrieben, 
wobei lediglich der gemeinsame Emit-
terwiderstand der beiden Endtransisto-
ren AD 148 I und II vergrafjert wird. Die 

Sprech- 
leistung 

eingebauter 
Lautsprecher 

Auljenlautsprecher 
angeschlossen an 

Betrieb mit 

6 V 

2 W 
2 W 
4 W 
4 W 

4 W 

em n 

aus 
em n 
aus 
aus 

-- 
II und III 
II und III 
I und III 

II und III 

nur eingeb. Lautsprecher 
nur Auf3enlautsprecher 
eingeb. u. Aulyenlautspr. 

1 Aulyenlautsprecher 
2 Aufenlautspr. parallel 

12 V 

2,5 W 
2,5 W 

5 W 
5 W 
5 W 

em n 
aus 

. em n 
aus 
Gus 

-- 
I und il 
I und il 

II und III 

I und II 

nur eingeb. Lautsprecher 
nur Aufjenlautsprecher 
eingeb. u. Aufjenlautspr. 
1 Aufyenlautsprecher 
2 Aufjenlautspr. parallel 

Klemmanschlufj 
entspricht: grün 

il lii 
braun schwarz 

vom Obertrager 9048-069.01 

Spannung für die übrigen Stufen des 
Gerates wird dann mit einem Span-
nungsteiler herabgesetzt, dessen Otter-
strom nur ca. 60 mA betragt. Hinzuge-
fügt werden mull noch, dafj die Einstel-
lung dieser beiden Schalter nur einmal 
erfolgen mull, da sie erst nach Einschub 
in die Autohalterung wirksam werden. 

Bei Kollerbetrieb wird der Empfanger 
immer mit dem eingebauten Laut-
spredier mit den eingebauten Balterien 
betrieben, unabhangig von der Stellung 
dieser Vorwahlschalter. 

Autohalterung 
Die Autohalterung zum Automatic-Boy 
enthült an elektrischen Bauteilen nur 
noch die Entstarglieder. Eine Autoanten-
nenbudise und eme 7 polige Klemm-
leiste ermaglichen die Anschlüsse an 
Autoantenne, Autobatterie, Steuerlei-
tung für Automatik-Antenne und Auben-
lautsprecher. Die obenstehende Tabelle 
soil zeigen, welche Variationsmaglidi-
keiten dem Kunden bezüglich Ausgangs-
leistung und Lautsprecherwahl geboten 
werden. 
Will man also die zur Verfügung ste-
hende Sprechleistung volt ausnutzen, so 
1st em n Aufenlautsprecher zu verwenden. 
Dies empfiehlt sich ouch aus klanglichen 
Gründen. Die Impedanz des Aufwnlaut-
sprechers muf, in jedem Fall 5 S2 be-
tragen. G. Kaiser 

Nach Eason einer Abdeckung (Teil der Skalenblende) ist die Druckschaltungsplatte des AM-HF-Teils 
zugéinglids 
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GRUNDIG Moto-Boy 203 
(Fortsetzung von Seite 549) 

punktkondensator C 29 bestimmt die 
Ankopplung an den 460-kHz-Kreis 
(9201-164) und in Verbindung mil der 
Kreiskapazitat C 4 die Grrif)e der Neu-
tralisationskapazitát. Die Art der An-
kopplung bestimmt die richtige Phasen-
lage der Neutralisationsspannung. 

Die wertrnüf)ig festgelegte Neutralisa-
tionskapazitat bestimmt nun das Ober-
setzungsverhültnis von der 10,7-MHz-
Kreiswicklung zut Basiswicklung und da-
mit die Kreiskapazitat C 2; die richlige 
Phasenlage wird durch entsprechende 
Polung der Basiswicklung erreicht. Für 
die Grafye der Neutralisationskapazitat 
der Stufe AF 126 IV ist ebenfalls das 
Obersetzungsverhültnis der Kreiswick-
lung zut Basiswicklung sowie die richtige 
Polung maf3gebend. Die Stufe AF 126 III 
dient ouf 460 kHz als Regelspannungs-
verstarker. 

Der Regler R 23 kompensiert den Basis-
strom des AF 126 III, da dieser Strom bei 
Fehlen des Reglers über den Widerstand 
R 30 flief3en würde und eme Vorspan-
nung der Regel- und Signaldiode CDA 93 
zur Folge hütte. Der Regler R 23 muf5 so 
eingestellt werden, dal) ohne Signal an 
R 30 keine Spannung steht. Zur Errei-
chung einer konstanten Verstarkung wird 
der Collectorstrom des AF 126 II mit 
dem Regler R 19 ouf 2 mA eingestellt. 
Diese Einstellungen werden auf AM vor-
genommen und stimmen automatisch für 
FM. 

Die Spannungsstabilisierung des Ar-
beitspunktes der ZF-Transistoren erfolgt 
in der üblichen Art mit dem Zwerg-
gleichrichter E 62,5 C 5 in Verbindung 
mit dem Widerstand R 29. Zut Tempe-
raturkompensation über einen Bereich 
von —20 ° bis + 65° dient der NTC-

Widerstand R 21 in Verbindung mit dem 
parallelgeschalteten Widerstand R 65. 

NF-Tell 
Der NF-Teil ist dreistufig ausgeführt. Vor 
der Basis des Transistors AC 126 I heat 
der Lautstürkeregler R 42, der mit einer 
Anzapfung für die geharrichtige Rege-
lung versehen ist, sowie die Klangwaage 
mit ihren beiden Widerstandsbahnen 
R 43 und R 44. (Alle drei Potentiometer 
werden von einem Doppelkopf bedient.) 
Der Widerstand R 38 setzt die wechsel-
strorrima'fyige Belastung des AM/FM-
Demodulators durch den NF-Eingangs-
widerstand herab. 

Die Treiberstufe AC 126 II ist spannungs-
(E 62,5 C 5, R 53) und temperaturstabi-
lisiert (NTC R 51 und R 58). Ober das in 
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ihrem Emitterzweig liegende Einstell-
potentiometer R 56 erfolgt die Ruhe-
stromeinstellung der folgenden Gegen-
takt-Endstufe mit den Transistoren AC 
128 I II. Diese Einstellung erfolgt ouf 
einen Wert von 10 mA in Punkt X. Zur 
Linearisierung des Frequenzganges und 
zur Verminderung des Klirrfaktors wird 
em n Teil der Ausgangsspannung über 
eme Gegenkopplungswicklung des Aus-
gangstransformators out den Emitter der 
Treiberstufe zurùckgerührt. Die Aus-
gangsleistung der Endstufe betrügt bei 
Kofferbetrieb ca. 250 mW an 5 () Laut-
sprecherwiderstand. 

Um galvanische Verkopplungen der 
Endstufe mit den HF-Stufen über den 
qestiegenen Innenwiderstand álterer 
Batterien zu vermeiden, wurde die Sie-
bung reichtich dimensioniert. Der Elko 
C 51 liegt parallel zu den Batterien und 
erniedrigt deren Wechselstromwider-
stand. R 63 und C 50 sieben die Be-
triebsspannungen für die HF- und ZF-
Stufen, wahrend die NF-Vorstufe AC 126 
I über R 59 und C 48 nochmals qeson-
dert gesiebt wird. 

Autobetrieb 

Zum Betrieb des Gerates im Kraf tfahr-
zeug wird em n Autoeinsatzteil verwen-
det. Beim Einschieben in diese Halterung 
werden automatisch aile notwendigen 
Umstellungen ouf den Auto-Bordnetz-
Betrieb durch Schaltbuchsen und Steck-
verbindungen sowie den Schiebeschal-
ter A betatigt. Neben Entstargliedern 
dem Spannungsteiler für den 6 12-V-
Betrieb und dem Vorschaltwiderstand für 
die Skalenlampe (7 V 0,1 A) enthalt 
diese Halterung einen zweiten Aus-
gangstransformator (9038-060.01). Die. 
ser Transformator 1st über die Steckver-
bindungen K 1 K 2 parallel zu dem im 
Get* befindlichen geschaltet und be-
wirkt eme Erhahung der Sprechleistung 
von 250 mW Kofferbetrieb ouf 1,5 W 
Autobetrieb. R. Niegratschku 

ODIN 310 
Das dynamische Mikrofon C7 DM 310 
(Bud 1) entstand aus dem Wunsch her-
aus, em n preiswertes und ansprechendes 
Mikrofon mit mifiglichst guten Über-
tragungseigenschaften zu entwickeln. 
Aul)erdem sollte das Mikrofon vielseitig 
verwendbar sein und an aile Tonband-
gerâte passen. 

Hervorragender Frequenzumfang 
Für den Frequenzgang wurde em n mag-
lichst grofyer Bereich verlangt. Wie aus 
der Original-Frequenzkurve (s Abb.) er-
sichtlich it, betreigt der Abfall nur 5 dB 
bei 17 000 Hz, bezogen out 1 000 Hz. 
Zwisdien 2 000 und 10 000 Hz ¡st eme 
Anhebung von ca. 5 dB vorhanden. 
Diese Anhebung ergibt eme ausgezeich-
nete Pragnanz bei Sprachaufnahmen. 
Bei den Tiefen betragt der Abfall ca. 
8 dB. Mit dem GDM 310 sind nicht nu, 
gute Sprachaufnahmen, sondern auf-
grund des wehen Frequenzumfanges 
ouch ausgezeichnete MusikaJfnahmen 
magiich. 
Die Richtcharakteristik ist kugelfarmig. 

Die Anschluf3daten des GDM 310 ent-
sprechen der Norm für Tonbandmikro-
lone. Da die Impedanz der Mikrofon-
kapsel 50 Q betragt, wird im Ubertrager 
sowohl ouf 200 Q als ouch ouf ca. 60 kW 
transformiert. Der 200-I2-Ausgang liegt 
ouf Stedcerkontakt 3; der hochohmige 
Ausgang ¡st am Steckerkontakt 1 des 
dreipoligen Normsteckers angeschlossen. 

50 100 

10 — — 

Qiese Schaltungsart ermaglicht eme Ver-
lângerung dieses Mikrofons mit Hilfe der 
Kobel 267 und 268 bis zu maximal 300 m. 
Der mechanische Aufbau des Mikrofons 
¡st für grof3e Stückzahlen ausgelegt. So 
sitzt der Ubertrager ouf eme, kleinen 
Druckschaltungsplatte mit Latasen. Da-
durch ergeben sich Vorteile bei der 
Montage des Kabels. Diese Druckplatte 
sitzt in einem Metallbügel, der gleich-
zeitig das tragende Teil des gesamten 
Mikrofons ist. An der Bügelvorderkante 
ist die Kapsel montiert. Die Dichtung der 
Membranvorderseite gegen die Rùck-
seite erfolgt mit einem kleinen Gummi-
ring. Dieser Ring mut ) sehr sorgfàltig 
montiert werden, da von dieser Dichtung 
die W edergabe der tiefen Frequenzen 
abhangt. Die Dichtung des Kabelaus-
lrittes bildet gleichzeitig den Knickschutz 

1541V/eby 
en dethaba 

peas ea  "Y  1— mammas-  

500 1000 1000 5000 10 000 15000 70 000 
I ail 

für das Kobel. Der oben erwahnte Bügel 
wird mit zwei Schrauben an der Mikro-
fonrückseite angeschraubt und pref)t da-
durch die Kabelschutztülle gegen den 
Gehauseboden. Auch diese Montage 
wird sehr sorgtaltig vorgenommen. 

Der Gesamtaufbau des Mikrofons wurde 
maglichst einfach gehalten, um bei even-
tuellen Reparaturen die einzelnen Teile 
leicht auswechseln zu 'carmen. So genügt 
es, die beiden Schrauben zu Ibsen, um 
das gonze Mikrofon auseinanderziehen 

zu künnen. Beim Offnen und Wiederver-
schrauben muf) sorgfültig out die richlige 
Loge des Dichtungsringes geachtet wer-
den. 

(Fortsetzung ouf Sete 561) 

lenenaufbau des Moto-Boy 203 

1m Michsten Heft wird ausführlich der Einbau der 
Geri:de Moto-Boy und Automatic-Boy in Kraft-
fahrzeuge behandelt, 
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Vorteile und Nachteile 
verschiedener Spurbreiten 

bei niedriger Bandgeschwindigiceit 

Stellen wir Vor- und Nachteile von Vier-
tel- und Halbspur bei niedriger Band-
geschwindigkeit gegenüber, so kommen 
wir zu der tabellarischen Obersicht von 
Bild 1, in dem die Zeilen 1 und 2 einer-
seits und 5 und 6 andererseits eigentlich 
zusammen geharen, well sie je einen 
gemeinsamen Fragenkomplex betreffen. 

Nr. Stichwort 
Halb- 
Spur 

Viertel-
spur 

1 Fregueragang — + 

2 Azimutwinket — -I-

3 Bandverbrauch — -I-

4 Dynamik -I- — 

5 Dauber Betrieb + — 

6 Aussetzer -I- — 

Bild 1 Ubersichtstabelle ,.,ber Verte le (+) und 
Nochteile (—) von Viertel- und Holbspur 

Nach Bild 1 steht sich bei Viertel- und 
Halbspur eme genou gleiche Anzahl 
von Vor- und Nachteilen gegenüber, 
und je nachdem, welche Vor- oder Nach-
telle seitens des Benutzers starker be-
wertet werden, kann eme Entscheidung 
zu Gunsten der Viertel- oder Halbspur 
getroffen werden. In dieter Ermessens-
frage liegt letzten Endes der Grund da-
für, dah im gegenwartigen GRUNDIG 
Verkaufsprogramm ungefahr ebenso 
viel Halbspurgerate (TK 1, 2, 4, 6, 14, 
19A, 41 und 47) wie Viertelspurgerate 
(TK 23, 27, 40, 42 und 46) angeboten 
werden und dah die Diskussion urn 
Halb- und Viertelspur nicht abreihf. Ober 
die Gründe, weshalb für den Schulton-
bereich nur Halbspurgerate in Frage 
kommen, berichtete erst kürzlich F. Mar-
king (1) vom Institut für Film und Bild in 
Wissenschaft und Unterricht, München. 

Man kann nun mit Recht die Frage auf-
werfen, warum eigentlich die Tonband-
gerate-Industrie es überhaupt zu einer 
Diskussion über Halb- und Vierfelspur 
innerhalb des Sektors für den privaten 
Gebrauch hat kommen lassen, warum sie 
die fabrikatorische und vertriebstechni-
sche Erschwerung verschiedener Typen 
mit unterschiedlichen Spuren auf sich 
nimmt und warum sie den enormen Ent-
wicklungsaufwand getrieben hat, um die 
Viertelspur auf den heutigen Oualitats-
stand zu bringen. Urn diese Frage be-
antworten zu kannen, müssen wir die 6 
Zeilen von Bild 1 maglichst genou dar-
aufhin untersuchen, inwieweit sie tat-
sc5chlich ais unter sich gleich schwerwie-
gend zu betrachten sind. Der Einheitlich-
keit wegen stützen wir dabei unsere Un-
tersuchungen wie im Marking-Bericht auf 
den Fall der Fremdabtastung, d. h. auf 
den Fall der Wiedergabe emes auf 
einem anderen Gerat aufgenommenen 

E 

1 

Bandes ab. Ferner betrachten wir nur 
die kritische, wenn auch wirtsdsaftlich 
interessante Bandgeschwindigkeit von 
4,76 cm/sec. 

Aussetzer und Jauher Betrieb" 
Vor zwei Jahren (2) wurde anlahlich 
cirier Pressevorführung in den GRUNDIG 
Werken darauf aufmerksam gemacht 

bei der Viertelspurtechnik Sauber-
keit und mechanische Beschaffenheit der 
Bander eme ebenso grohe Rolle spielen 
würden wie bei Schallplatten. Obwohl 
gute Langspielplaften Abtastgeschwin-
digkeiten aufweisen, die in den auheren 
Rillen mehr als zehnmal und selbst in 
den innersten Rillen immer noch mehr ois 
viermal graher sind ois bei Bandgeraten 
mit 4,76 cm/sec. (allerdings 1st unter 
sonst gleichen Umstânden die auf die 
Trageroberflâche bezogene Informa-
tionsdichte bei Langspielplatten maxi-
mal doppelt so groh wie bei Viertelspur-
aufzeichnung, doch kann man diesen 
Wert nicht unmittelbar zum Vergleich 
heranziehen), obwohl also bei Schall-
platten zumindest nicht kritischere, im 
allgemeinen sogar wesentlich unkriti-
schere Informationsparameter vorliegen 
ohs bei langsam laufenden Viertelspur-
Tonbandern, werden Schallplatten in 
engschliehenden, staubgeschützten Fo-
lientaschen geliefert, die sogar das Mit-
telfenster abdecken und die ihrerseits in 
verschliehbaren Kassetten oder in wie-
derum sehr eng schliehenden Schmuck-
hüllen aufbewahrt werden, und niemand 
nimmt Anstof3 an den auf jeder Platten-
tasche aufgedruckten Hinweisen, wonach 
nicht nur die bekannten Forderungen an 
den Tonabnehmer erhoben, sondern 
ouch das Auswechseln des Saphirs nach 
100 Betriebsstunden, staubfreie Loge-
rung der Platfen, Schutz vor mechani-
scher Beschadigung und Erwarmung, 
Reinigen vor jedem Abspielen und Aui-
bewahren in den zugeharigen Taschen 
verlangt werden. 

100 

80 

60 

40 

20 

Mit anderen Worten: wem es unzumut-
bar erscheint, nur geeignete (Doppel-
spiel-) Bander zu verwenden und den 
Bandern genau dieselbe peinliche Sorg-
falt angedeihen zu lassen wie guten 
Langspielplatten, muh sich der Halb-
spurtechnik bedienen; für ihn bedeutel 
die Viertelspurtechnik in der Tat einen 
editen Nachteil. 

Der rauhe Betrieb bewirkt bekanntlich 
eme Zunahme der Aussetzer, doch sind 
die Untersuchungen zut Erforschung und 
Reduzierung von Aussetzern noch in vol-
lem Fluf3. Wir werden hierüber zu ge-
gebener Zeit berichten und wollen hier 
nur des allgemeinen Interesses halber 
auf einige Ergebnisse aus deutschen und 
amerikanischen Messungen hinweisen. 
Aus Bild 2 kann man beispielsweise die 
erheblichen Untersdriede (3) ersehen, die 
zwischen Doppel- und Langspielband 
bestehen; unter den für Bild 2 gültigen 
Mebbedingungen haben beispielsweise 
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Bild 2 
Summen-
haufigkeit des 
Ampl 't'éden-
verlustes bel 
Aussetvern für 
42 pm Wellen-
léinge und 
Visortelspur; 
nad, [3] 

4 Bild 3 
Surnmen-
hauflgkeit der 
Zeitdouer von 
Aussetvern bei 
Stondardbond, 
Viertelspur und 
4,76 cm/sek. 
Bondgeschwin-
digkelt; noch [4] 
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nur 0,01 Vo aller ouf einem Bandstück 
vorhandenen Aussetzer einen Amplitu-
denverlust von 12 und mehr dB. Bild 3 
hat mehr qualitativen Charakter (4) und 
bezieht sich ouf über mehrere Standard-
bandfabrikate gemittelte Werte; inter-
essant ist der scharfe Knick der Kurve 
bei etwa 15 ms, woraus hervorgeht, dal) 
Aussefzer, die langer ais 15 ms dauern, 
sehr sellen sind. 

Bandverbrauch und Dynamik 

Vom technischen und qualitatsbefonten 
Standpunkt aus sind die Zeilen 3 und 4 
in Bild 1 am unwichtigsten. Der Band-
verbrauch 1st eme rein wirtschaffliche 
Angelegenheit, und dal) der Bandver-
brauch bei der Viertelspurfechnik halb 
so grofy ist wie bel der Halbspurtechnik, 
ist eme Tafsache, die man weder weg-
diskutieren kann nods künstlich hoch-
spielen soulte. Tonmontagen und Zu-
sammenschneidungen lassen sich mit 
einem voll ausgenutzten Viertelspur-
band genau so wenig durchführen wie 
mil einem voll ausgenutzten Halbspur-
band, und wer darauf aus ist, den Band-
verbrauch zu halbieren, der findet im-
mer Mittel und Wege, eme bestimmte 
Menge von Aufnahmen so ouf den vier 
Spuren emes Viertelspurbandes anzu-
ordnen wie ouf den zweimal zwei Spu-
ren von zwei Halbspurbandern. 

Auch die Dynamik scheidet heute out 
der Diskussion bereifs mehr oder weni-
ger aus. Gewify wachst der Ruhe-
gerauschspannungsabstand theorefisch 
und unter sonst gleichen Umsfanden (so-
fern diese überhaupt praldisch realisiert 
werden kannen1) mit der Wurzel aus der 
Spurbreite; nachdem aber gute Viertel-
spurgerate heufe auch in der Serien-
produktion die 50-dB-Marke bei 4,76 
cm/sek. mit Sicherheit einhalten, braucht 
man sich urn Oualifat nicht mehr ernst-
haft zu streiten, zumal es nach unseren 
Unfersuchungen nur sehrwenige modern 
instrumentierte Musiksfüdœ gibt, bei 
denen die befrieblich ausnutzbare Dy-
namik urn etwa 3 dB verschlechterf wer-
den mur, (5), und zumal Anzeichen für 
eme weitere Verbesserung der Bander 
vorhanden sind (vergl. Bild 4). 

Frequenzgang und Azimutwinkel 

Ein guter Harkopf hat Spaltbreiten von 
etwa 2 urn und Spalttiefen von abge-
rundet 200 i.trn, ist also einem Graben 
vom Kantenverhaltnis 1:100 vergleich• 
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Bild 5 Spaltverluste ais Funktion der Spaltbreite 
bei 4,76 cm/sek.; gestrichelt: mit zusiitzlicher 
Kant rundung von 0,25 am Radius 
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Bild 4 Kopfkurven mit LGS 26/110211 und mit neuem Bandmuster fu, 1-kHr-Arbeitspunkt, 
4,76 cm/sek. Bandgeschwindigkeit und 5% linear entlerrten Klirrfaktor 

500 

bar, der sich urn grahenordnungsmafyig 
ouf das Tausendfache seiner Breite, 
namlich auf 1000 um bei der Vierfelspur 
oder 3000 i.trn bei der Halbspur mit mag-
lichst exakter Parallelitat erstredcen soil. 

Leider lassen sich die hier vorliegenden 
Verhalfnisse, insbesondere der Einflub 
der Spaltlange (Spurbreite) nicht sehr 
anschaulich diskutieren: in Bild 5 sind 
für einige aufgezeichnete Frequenzen 
die Abtastverluste ais Funktion der 
Spaltbreite aufgefragen (6), und wir 
kannen dem Diagramm ois groben 
Richtwert entnehmen, dal) sich die Ab-
tastverluste emes 2-um-Spaltes bei 12 
kHz bereits urn 1 dB für eme Spaltver-
breiterung von etwa 0,1 um erhahen 
(zum Vergleich: 0,1 um liegt ais Wellen-
lange weit im Ultraviolett und entspricht 
etwa dem fünfzigfachen Radius des 
Sauerstoffmoleküls). 

Die ausgezogenen Kurven in Bild 5 wur-
den untel. der Voraussetzung absolut 
scharfer Spalikanten berechnet, d. h. von 
Spaltkanten, deren Abrundungsradius 
sehr klein gegen die Spaltbreite ist. Wir 
haben zur Verdeutlichung des Einflusses 
eme, Spaltkantenverrundung in Bild 5 
die 12-kHz-Kurve für einen Verrun-
dungsradius von 0,25 um gestrichelf ein-
gezeichnef, wodurch sich für den 2-um-
Spalt nochmals em n zusatzlicher Verlust 
von 1 dB ergibt (7). 

Es leuchtet em, daf, sich solche Genauig-
keiten umso schwieriger einhalfen las-
sen, je langer die Spur ist, oder urn-
gekehrt: bei gleichen Bearbeitungs-
genauigkeiten und bei gleicher Techno-
logie lassen sich mit Viertelspur hahere 
Eddrequenzen mit engeren Toleranzen 
einhalten ais mil Halbspur. 

lm gleichen Sinn wie die Spalfgeometrie 
emes Tonkopfes wirkt seine geometri-
sche Loge relativ zur aufgezeichneten 
Spur, d. h.: es WH em n zusatzlicher Ab-
tastverlust ouf, wenn der abtastende 
Spoil nicht parallel zum aufsprechenden 
Spalt steht. Je gralier der Winkel ist, den 
Sprech- und Wiedergabespalt miteinan-
der einschliefyen, desto grafyer ist der 
Verlusf. Da die Sollstellung des Spalles 
genou senkrecht zur Laufrichtung des 
Tonbandes sein soil, wird der die Nitht-
paroiielitàt Fehlwinkel auch 
Azimutwinkel genannt. 

1000 2000 4000 8000 

1st f die aufgezeichnete Frequenz, y die 
Bandgeschwindigkeit und s die Spall-
breite des Harkopfes, so ist die abge-
fastele Spannung wegen der endlichen 
Spaltbreite s errechenbar out (8): 

(1) 

= sini,•f•s' 1.135'Y) 11+0,095 • r 135 f 
.o • ft. 1,135/v I 

Diese Spaltfunktion S ist also nur vom 
Verhaltnis der Spaltbreite zur Wellen-
lange abhangig, die Spurbreite oder 
Spaltlange geht (wie oben ausgeführt) 
lediglich indirekt über die Hersfell-
genauigkeit em. Der durch einen end-
lichen Azimutwinkel a bedingfe Abtast-
verlust dagegen ist unmittelbar eme 
Funktion der Spurbreite b. Die Azimut-
f un kt ion: 

A = 
• f • b • fang a. v 

sin (er • f • b • fang no . 1 ) 

(2) 

reagiert also sehr empfindlich ouf An-
derungen der Spurbreite. 

Es lohnt sich, den Aussagegehalt von 
Gleichung (2) einmal zu veranschau-
lichen, well hier oft Fehlschlüsse gezogen 
werden. ln Bild 6 sei em n über die ganze 
Bandbreite homogen und genou senk-
redit zur Laufrichtung y mit einer Fre-
quenz f magnetisiertesBand vorgegeben; 
urn schwierige Integralbildungen zu ver-
meiden, denken wir uns die über die 
Bandbreite kontinuierlich verteilfe Ma-
gnetisierung ouf die diskreten, aquidi-
stanten, unfer sich va% gleichen und 
gleichphasigen Flufyrahren 1 bis 7 kon-
zentriert; zwischen den Flufgahren sei 
keine Magnetisierung vorhanden. Jede 
Fluf)rahre liefere beim Abtasten mit der 
Geschwindigkeit y die Spannung sin x 

Ein genou senkrecht stehender (1 mm 
breiter) Viertelspurspalt liefert dann also 
die Spannung: 

U .0 3 • sin x 

und em n genou senkrecht stehender 
(3 mm breiter) Halbspurspalt die Span-
nung: 

U2o - 7 • sin x 

16000 
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Drehen sich nun die Spalte aus der 
Senkrechtstellung urn einen Winkel a, 
so andert sich an dem von der Fluhrahre 
4 herrührenden Beitrag gar nichts, der 
Spoil .sieht" aber an der Flutirethre 3 
eme urn 30 °, an 2 eme urn 60 ° und an 
1 eme urn 90° voreilende Spannung 
und ebenso an den Fluhrahren 5 bis 7 
die entsprechenden Nacheilungen. In-
folgedessen befragen nun die abge-
fasteten Spannungen für die Viertelspur: 

U4 = sin x + sin (x + 30°) + sin (x —30°) 

= sin x + 2 sin x • cos 30° 

= (1 ± fi) • sin x 

U4/U40 = 0,905 = 31 -(1 + 

und für die Halbspur: 

U2 = sin x + sin (x + 30°) + sin (x —30') 

+ sin (x + 60°) + sin (x 60) 

+ sin (x + 90 °) + sin (x —90 °) 

= sin x + 2. sin x • cos 30° 

+ 2. sin x • cos 60° 

+ 2. sin x • cos 90 ° 

= (1 + + 1 + 0)• sin x 

= (2 + n)•sin x 

Ui/U2o =0,533 = ; . (2 + (4) 

(3) 

Der Mechanismus des Azimutfehlers be-
wirkt also, daf3 langs emes schiefstehen-
den Spaltes Fluhkomponenten abge-
fastet werden, die gegenüber der Mii-
fellinie vor- oder nacheilen und sich 
gegenseittg umso vollkommener aus-
lbschen, d. h. zur insgesamt abgetaste-
ten Spannung einen umso geringeren 
Beitrag liefern, je gróher der Azimut-
winkel ist oder je langer bei gleichem 
Winkel der Spoil ist. lm gezeichneten 
Beispiel erleidet nach Gleichung (3) die 
Vierfelspur einen Spannungsverlust von 
rund 10%, die Halbspur nad, Gleichung 
(4) von fast 50%. 

Exakte Zahlen über Azimutverluste kön-
nen Bild 1 entnommen werden, aus dem 
gleichzeitig hervorgeht, wie auher-
ordentlich krifisch die Azimuteinstellung 
für breite Spuren und kleine Bandge-
schwindigkeiten wird: bei einem Azimut-
winkel von 4 Minuten hat eme 10-kHz-
Vierfelspuraufzeichnung knapp 1 dB 
eme Halbspuraufzeichnung dagegen 
10 dB Verlust. 

Nicht nur aber der absolute Spannungs-
verlust, sondern ouch die Neigung der 
Kurven ist für die Praxis eminent wichtig. 
Für den betrachleten Azimutwinkel von 
4 Minuten beispielsweise hat die 10-
kHz-Kurve eme Neigung von 0,5 dB/min 

für Viertel- und von 6 dB/min für Halb-
spur. Nehmen wir an, das Tonband 
durchlaufe rechts und links vom Hat.-
kopfspalt in einer Entfernung von je 
10 mm eme HOhenführung (die aus Nor-
mungsgründen em n maximales Witten-
spiel von 0,1 mm haben kann), so be-
deuten obige Zahlen, daly sich durch 
Lauf - Ungenauigkeiten Amplituden-
schwankungen von 1 dB einstellen, wenn 
das Tonband in der einen Hifihenführung 
bei Viertelspur urn 12 ton bei Halbspur 
aber nur urn 1 um in der Hahe schwankt. 
Bei den betra.chteten Verhalfnissen ist 
also sowohl im Hinblick auf absolute 
Spannungsverluste ais auch im Hinblich 
ouf Amplifudenschwankungen die Halb-
spur urn eme voile Zehnerpotenz kriti-
scher ais die Viertelspur. 

Die in Bild 6 schematisierten Verhaltnisse 
entsprechen bei 10 kHz und 4,76 cm/sek 
einem wirklichen Azimutfehler von 2,7 
min. Durch Vergleich mit Bild 7 erkennt 
man zwar, dab die wirklichen Verhalf-
nisse efwas günstiger liegen ais bei dem 
Gedankenexperiment mit diskreten Fluh-
rahren; man muh sich aber darüber klar 
sein, dah wir es hier mit der Grahenord-
nung einer Winkelminute zu tun haben 
d. h. mit 3 • 10-4 im Bogenmah und dah 
eme schiefe Ebene von 1 min z. B. eme 
Erhebung von 30cm ouf 1 km Lange hat. 

Schlufsfolgerungen 

Kehren wir nun zum Ausgangspunkt un-
serer Oberlegunaen, zu der Frage nach 
den Vor- und Nachteilen von Viertel-
und Halbspur und nadi der Zusammen-
stellung von Bild 1 zurück, so kannen wir 
abschliehend sagen: der sogenannte 
rauhe Betrieb hat zwei Aspekte: einmal 
den in das Belieben des Benutzers ge-
stellten Aspeld einer pfleglichen Be-
handlung von Tonband und Gerat, so-
wie einer sorgfaltigen Auswcrhl der Ton-
bander; zum anderen den Aspekf emes 
über die Geratelebensdauer hin stabi-
len Gerafes, wobei die gerateseitig zu-
lassigen Veranderungen in der Grahen-
ordnung einiger Zehntausendstel Milli-
meter liegen und umso kleiner werden 
müssen, je breiter die Spur ist. Da letz-
teres mil einem normalen gerateseitigen 
Aufwand und bei normalen Betriebsbe-
dingungen (Temperafurschwankungen 
Gerafetransport usw.) für Halbspur 
schwer erfüllbar ist, muh em n Benutzer 
dem es ouf den .rauhen Betrieb" an-
kommt und der daher die Halbspur 
wahlt, wissen, dah er damit gleichzeitig 

o 

SU 6 Orientierungsseheme fUr sehiefstehenden Spelt 
(Erlauterungen im Text) 
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ouf gute Oualitat bei kleinen Bandge-
schwindigkeiten verzichten muh: Aus-
nahmen kommen immer vor, im Millet 
aber und über langere Betriebszeiten 
ist die Halbspurtechnik nur bei 
einer Bandgeschwindigkeit von 
mindesfens 9,5 3 cm/sek. sinn-
voll. 

Will dagegen em n Benutzer in den 
Genuh der Bandersparnis kommen und 
ist er bereit, seine Bander sorgfaltig aus-
zuwahlen und zu behandeln, dann ge-
winnt er mit der Viertelspurtechnik 
gleichzeitig eme sinnvolle Verwendbar-
keit der Bandgeschwindigkeit 4,76 cm/ 
sek. und — unter sonst gleichen Umstan-
den —  eme wesentlich grahere Stabili-
tat der Gerafeeigenschaften über lange 
Befriebszeiten. Pw. 
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GDM 310 
(Schlue von Selle 558) 

Ais weiferen Vorteil besitzt das Mikrofon 
GDM 310 einen abnehmbaren Tisch-
slander. Dieser Stander besteht aus 
einem Metallbügel und zwei Gummi-
halbkugeln. Auf Grund der mechani-
schen Vorspannung des Bügels wird das 
Mikrofon sicher gehalten. 
Durch diesen Tischstander laht sich das 
Mikrofon GDM 310 universell ais Tisch-
oder Handmikrofon verwenden. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, 
dot) es mil diesem Mikrofon gelungen 
ist, em n preiswertes und akustisch aus-
gezeichnetes Mikrofon zu schaffen. Das 
GDM 310 ermóglicht einwandfreie und 
saubere Aufnahmen von Sprache und 
Musik mit jedem GRUNDIG Tonband-
geriit. Audi für die Batterie-Tonband-
gerate TK 2, TK 4 und TK 6 ist das Mikro-
fon ohne Oualitatsverlust geeignet. 

K. Brünner 
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Bild 7 Azimutverluste ais Funktion des Azimutwinkels bel 4,76 endsek. 
  Viertelspur (1 mm brait)   Halbspur (3 mm brait) 
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Gehouse-Farben 

Micro-Boy 
202 ML 6 2 6 

Transistor-
Box 202 ML 5 2 e 

- =  Taschen-
-. Boy 203 

100 Kleinhbrer odor Bereitschafts-T. 3 x 1,5-V-Mignon 70 gra phit, 
mW F 4,5 V - Zusatzlautsprecher Klei nhb rer 204 A Pertrix 244 hogebuttenrot 

300 
mW F 9 V - 

6 x 1,5-V-Mignon =sleeting, 
Pertrix 244 90 beige 

134.-

300 F Kleinhilrer oder Bereitschafts-T. 4 x 1,5-V-Mignon 
KML 7 2 7 m w wudant 6 V - Zusatzlautsprecher, Kleinhirwer 204 A Pertrix 244 80 paczastieerlwnr:ità, 

schwarz Au8enantenne  

175.-

Taschen-
go7 203 KKM 8 2 7 
Export 

300 Kleinharer odor Bereitschaffs.T. 4 x 1,5-V-Mignon ozoleenrot, 
mW 6 V - Zusatzlautsprecher, Kleinha rer 204 A Pertrix 244 80 pastellwei8, 

Auflenantenne schwarz 

192.-

schwaregrau, Kleinhârer oder Transistor- 6 x 1,5-V-Baby-
259.-Export. K sell. Pertrix 235 „,„„ azaleenrot/grau, 

9 2 7 1 W F/TNewell TN 9 Boy 203 KM 9 V seeaits- o. 9-'V-Batt , tunisbraumsper-
AZE ruudsBetz %I ots.p.ree cher, 

' Kleinhârer 203 A port,i,, 433gainent 

- Prima-Boy 
_I 203 

le.e.nr8t, 300 F Kleinharer oder Bereitschafts-T. 4x 1,5-V-Mignon aza 
UML 9 4 7.12 mW ww .f.m. 6 V - Zusatzlautsprecher, Kleinhbrer 204 A Pertrix 244 postellweio, 

Autoantenne schwarz 

Prima-Boy 
201 Export UKM 9 

I Record-
 ' Boy 203 

300 
4 712 rnw 

228- 

Kleinhirwer oder Bereitschafts -T. 4 x 1,5-V-Mignon azaleenrot, 
F T 6 V - Zusatzle111Precher, Kleinhorer 204 A Perin 80 i: pastellwei8,244 sdswarz 

Autoantenne 

228.-

2 x 4,5.V.Flach-
bolt., Pertrix 210 200 sat.aahliabainarua,t• 

Transistor-
beamar-,) Kleinharer odor 

Netzteil TN 9 o• 9-V-Batt, UM 9 4 7 12 1W FT 9 V sets- Zusatzlautsprecher 
Kleinhrirer 203 A Permis 439. schwarz 

City-Boy 203 UML 9 4 712 1 W FT 
Wurfant 

228.-

2 it 
• KleinhOrer odor Transistor- butt., Pertrix 210 

9 V sets- Zusatzloutsprecher, Netzteil TN 9 o. 9-V-Batt. 200 sdlwarx 
bar ,e UKW-Wurfantenne KleinhiSrer 203 A Pertrix 433 ' 

Teddy-Boy UK 
203 ML 9 4 712 1 W 

Elite-Boy 
at, L 203 

Elite-Boy 
203 Export 

UK 
ML 

UK 
KM 

249.-

2 x 4,5-V-Flach- axai /grau, 
sin- Kleinhiirer odor Transistor- butt. , Pertrix 210 schwas/11rue, 

F/T 9 V sets- Zusatzlautsprecher, Netzteil TN 9 o. 9 „ -V-Bott. tunisbraun/per-
bar 1 Aullenantenne Kleinhiirer 203 A Pertrix 432 ' gament 

292. 

Kleinhiirer odor Transistor. 2 x 4,5-V-Flach- pergoment, rubinrot, 
FIT sin- Zusatzlautspredwr, Netzteil TN 9 batt., Perini, 210 2,, tunisbroun, 

sets- Autoantenne, 9 6 7 12 1 W Flille- 9 V Kleinhárer 203 A o. 9-V-Bait., schwarz, 

astrachangriin schaltb. bar') TA/TB Autohalterung Pertrix 439 

Kleinhürer odor Transistor- 2 x 4,5-V-Flach- pergament, rubinrot, 
F/T Zusatzlautsprecher, Netzteil TN 9 batt., Pertrix 210 tunisbroun, 

11 6 712 1 W F--- ab- 9 V Autoont., AuBen- KleinhiSrer 203 A o. 9-V-Boit., 200 schwor., 
'chains. bar '1 ant., Erde, TA/TB Autohalterung Pertrix 439 astrochangrün 

Kleinhirwer oder 
Concert-Boy UK en - Zusatzlautsprecher, . 6 x beige, 
202 11 6 7/12 1,5 W F/2 xT 9 V go- Autoant., Kleinhorer 203 A pertrix 232 antakbraun 

bout ont., TA/TI 

Yacht-Boy UK 
202 ML 

Kleinh8rer oder 
• Zusatzlautspredwor, Kleinharer 203 A 6 x 1,5-V-Monos. pergament, 

11 12 7/5 1,2 W F/T 9 V sets- Aullenantenne, Netzteil Pertrix 232 230 astrachangen 
ber Erde, TA/TB 

Yacht-Boy UK 
r 202 N ML 

405.- 

, Kleinharer odor 
ee Zusatzloutsprecher, 

Kleinhebrer 203 A 6 x 1 5-V-Monoz. 230 Perga'ant ... 14 14 715 1,2 W FT 9 V Be AuBenantenne, Pertrix 232 astrochangrun 
ense) Erde, TA/TB 

454.-

Kleinh8rer oder Kleinhirwer 203 A t, x2312' 5-_,V144.19,3nV: 
202 

- -- Ocean-Boy UKK 
mit Tasche FIT sin- Zusatzloutsprech KML 16 17 9/5 1,5 W F=ab- 9 V sets- AuBenant.,:Aut,,,_er' Plowed 

schaltb. bar `I ant., Erde, TA/TB Autoadopter Mono.. f. Sko- 290 'ewes 
ii  

lenbeleuchtung 

595. -

Moto-Boy 
203 UM 10 

300 mW F/T 
7 7/13 1,5 W ab- 7,5V - 

Im Auto schaltb. 

Autobatterie und 
Zusatzlautsprecher, 5 x 1,5-V-Mignon hellgrau 
mit Autohalterung, .00haltessfl Pertrix 232 ev mit graphit 
Autoantenne 

2 W Fr2 x T 
Automatic- UK 13 12 713 4/6 W ab- 7,5 V 
Boy 203 ML 

ImAuto schaltb. 

Kleinh8rer oder 
Zusotzlautsprecher, 

Kleinhiferer 203 A 5 x 1,5-V-Monoz. 15, - Autobatterie und 
Autohalterung x. B. Pertrix 232 -Antenne, TA/TB, 

Automatic-Ant. 

hellgrau 
mit graphit 

_ 

') Verrechnungspreise für den Gro13- und Einzelhondel, ') Einheits-Tronsistor-Netzteil TN 9 an Smile des Batteriekastens einsetzbar; kann boj Batteriebetrieb im 
Gerrit verbleiben; ') an Stolle des Batteriekastens 

Zubehiir 
P 

Kleinharer 203 A / 2r. A 
Transistor-Netzteil Tn. 9 

Preis T y p Preis 

Netzteil Yacht-Boy 49.-
43.— Netzteil Ocean-Boy 49.-

6;12,24 V Adapter II Ocean-Boy 48.— 

P Preis 

Bereitschoftstasche Micro-Boy 9.80 
Bereitschaftstasche Prima-Boy 1630 
Bereitschaftstasche Tasch2n-Boy 16.50 

Autohalterung: 
T y Preis 

Elite-Boy 16.50 
Moto-Boy 
Automotic-Boy 39.— 

GR 700 ,263015'71/TABRS Anderungen yorbehalten 
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Verlangen Sie bitte unseren neuen, 

umfangreichen MeBgereite-Katalog 
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